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Oor dem Ende der Kampfe im westen
Der russische Zerfall

-h Programmäßig entwickeln sich im ehe.
^ ^ 6 e n Z a r e n r e i che die Verhältnisse . Leute,

f et.n[ten  Anlaß den Himmel voller Gei-
langen sehen, glaubten , daß mit dem Sturze
ST " Burgers Nikolaus Romanow im Osten

die Waffen medergelegt würden . So schnell geht
das nun nicht. Großbritannien hat als Meister
der Diplomatie sofort die neue Bewegung in ein
thm günstiges Fahrwasser geleitet . Noch immer ist
ungeklärt , vb der Botschafter Seiner Grvßbritan-

Maiestat imrklich den Stein der Rcvolu-
™’ lrö  Rollen gebracht hat , oder ob er nur das
unabwendbare Ereignis im Sinne der Entente

%Ü-B Ä. rc tft  für zwei Monate ge-
Buchanan stellte an die Spitze der

Republrk Männer , dre aus diesen und jenen Grün¬
den Großbritannien zu großem Danke verpflichtet

k' J? ie  iktzt erst recht den Krieg bis zur Zer-
Mittel,näck,te fortsetzcn wollten.

Aber die Rechnung war ohne die Massen gemacht
^beiter von Petersburg habe» die

alte Herrschaft gestürzt, weil sie Brot und Frieden
Engten . Nun scheint die tägliche Ration an
hll 3tH}-u in .ieme Vergrößerung erfahren zu
haben, wahrend die leitenden Männer der Regie¬
rung den Frteden weit von der Hand wiesen
D Eand sofort der Arbeiter - und Soldatenratz
der das Programm des Herrn Miljukow und Kon-

korrrgrerte und revidierte . Ein ergötzliches
fP ltj bub an. Bald wurde amtlich mitgeteilt . daß
^ ^ ..̂ uheren Kriegsziele noch vollauf zu Recht

lebe Annexion in
1 durch dre gleiche amtliche Stelle

v rvönd Ern solches Schauspiel kann naturgemäß
nicht Monate dauern . Die eine oder die andere
Richtung muß auf der Strecke liegen bleiben, schon

Grunde , um die Nation zu einem ein¬
heitlichenWillen zusammenzuschrveisien. Die Ent-
Wicklung hat den von der ganzen Well erwarteten
«erlauf genommen . Herr Miljukow ist eine ge-
borstene Saul ^ er tut gut daran , ins Land seiner
Sehnsucht, nach England , zu eilen . Mll ihm ver-

der Krregsmimster , der ebenfalls das
Rußland einer herrlichen Zukunft ent¬

gegenfuhren wollte . Jetzt haben wir ein Kvalitions«
<™ neÜ ' ^ chs Sozialisten vertreten sind.
Die Kriegshetzer und Kriegsschürer sind ver¬
schwunden, die dem Frieden ohne Entschädigung
geneigte Richtung beherrscht die Lage. 3

Daß die Dinge so ejnen für uns günstigen
Verlauf nahmen, liegt nicht zuletzt an der
Beschaffenhett der russischen Armee.
^ tm  Schützengraben ist des Kampfes,
bet Muhsale und Entbehrungen überdrüssig , er
will in die Heimat, zu Weib und Kind. Andere,
rhre Zahl wrrd auf rund eine Million geschätzt,,
haben im Laufe der letzten zwei Monate den
Wafsenrock mit dem schlichten Kleid des Bürgers
vertauscht, srnd an die Feuerstätte ihrer Familie
geentz um ja nicht bei der Aufteilung des Landes
JU . ^amukommen . Die Garnisonen verspüren
wenig Neigung , sich nach den Sümpfen des Pri-
pet, rn dre Wasserlachen bei Riga und Dünaburg
m die seuchenverpestete Gegend des Pruth tränst
portr ^cen zu lassen- dort , wo die Kanonen stehen.
Aen Genuß der jungen Freiheit ziehen sie einem
fußen und ehrenvollen Tode fürs Vaterland vor
Zwar auch an der Front regiert die neue Zeir
ure Soldaten treten in Versammlungen zu¬
sammen, wählen ihre Führer , setzen Regiments,
kommandeure und Generäle ab . Wer immerhin
zu Hause rst es besser. Angesichts dessen
kann naturgemäß von einer Offen-

^slvkraft der Armee nicht mehr gespro«
chen werden.  Dre Oberste Heeresleitung sieht
daS ein . Darum legt der Kriegsminister sein Amt
^ . ,^ ' ? arum reichen zahlreiche Generäle ihren
Abschied em Sie wollen nicht über Truppen be-
fehlen, dre so moralisch zersetzt sind. Ueber die
Zustande rn der russischen Armee können in der
Tat dre Brlder nrcht schwarz genug gemalt werden.

1t alles drunter und vrüber . Wäh-
rend rm Westen Franzosen und Engländer Hun¬
derttausende opfern, während die Italiener am
^fonzo ennge Meter weiter gegen Triest vvrzu-
rucken suchen, nehmen die russischen Soldaten die
Absetzung und Erneilnung von Offizieren vor
wählen Vertreter zu Soidatenkongresscn, beraten
»ber Forderungen, dre mit dem Kriege sehr w-nig
»u tun haben. Zweifellos haben England und
rxrankrerch. mcht minder Italien , altes aufge-
boten, um von Rußland zum mindesten eine
Spmhathiedemonstratton zu erlangen. Der Yankee
will sogar den Dollar nur dann nach Rußland
rollen lasten, ivenn sich die junge Republik zu
sosortrgem und entscheidenden Kampfe gegen den
deutschen Despotismus aufrafftz

So können wir also mit dem, was im Osten
vorgehtz durchaus zufrieden sein. Rußland be.
Undct sich auf dem besten Wege, um wirklich
der Welt den Frreden zu bringen . Herr von Beth-
mann-Hollweg hat mit vernehmlicher Stimme
der Regierung in Petersburg geeignete Borßhläge
unterbrerte ^ Freilich über Nacht können toir
Großes nicht erwarten . Alks hat seine Zeit)

Aber sicher ist, daß das neue Koalitionskabinett
allen Eroberungen entsagen und das gleiche von
den anderen Regierungen verlangen wird. Darum
wird unseren Feinden im Westen nichts anderes
ubrrg hteiben, als ihre Kriegsziele einer
Revision zu unterziehen.  Im engtijchen
Unter Hause hat man z-war noch vor wenigen
Stunden an dem allen Programm sestgehälten,
doch von der einstigen Großspurigkeitwar wenig
zu vernehmen. Die Stunde dürfte nicht mehr fern
sein, da England und Frankreich ent¬
weder auf den russischen Bundesge¬
nossen verzichten oder ihre Antwort
aus das Friedensangebot des Bier-
bundes verbrennen müssen.  Was sic tun
werden, können wir in Ruhe abwarten. Noch
setzen unsere tvestlichen Feinde die TurchbruchK-
versuche mit dem bisherigen Mißgeschick fort,
llllzutange wird das kaum mehr dauern, weil
eben rn Paris , London und Rom der Mißerfolg
!^ ^ Eannt wird Am Jsonzo steht es schlecht

.V?*' Eadorna mackst ja fortwährend
Fortschritte, unterläßt indessen die Angabe von
Ortsbezeichnungen. So war es auch früher. Sind
dle gewaltigen Kämpfe an den beiden Fronten
ersr einmal zu unseren Gunsten ausgefallln, dann
Weichen sich auch in Rußland die Verhältnisse

geklart haben, daß die Zukunft klar zu
überschauen ist. Miljukows Sturz und die Derab-
schredung mehrerer Generäle, sind uns des Be-
wet,es genug, .daß. uns die russische Revolution
dem Frieden erheblich näher gebracht hat. Der
Zerfall im ehemaligen Zarenreiche war die
?E "? ^ lrche Friedensbotschaft an die
lechende Menschheit.

Der deutsche Bericht
18. Sa ^ bÄSSS **

Westlicher Kriegsschauplatz:
Frout Rupprecht von Bayern:
An - er Arrasfrvnt «ahm das Artillerie-

^ ^ ?̂ « ts êr Tcarpe wieder z«. Ein
«ach Mitternacht an der Straße Gavrelle-
Fresnes vorbrecheuder englischer Angriff
wnrde lm Nahkampf abgewiesev. Die Trüm-

..ehemaligen Dorfes Bnlleconrt
«st befehlsgemäß ohne Einwirkung dnrch de»
Femd geräumt worden, der sich erst 24 Stun
de« später dort festsetzte.
Front des deutschen Kronprinzen:

Auch an der Aisue -Champagnefront wurde
mit zunehmender Sicht die T? tigieit der « r-
tillerie  wteder ledhafler. besonders auf de«
Höbe« des Ehemin des Dames und bei Pros-
nes. Dieser Fenersteigernng folgende Teil¬
angriffe der Franzosen bei Braye nördlich von
Graonelle und bei Craonne mnrden sämtlich
abgeschlagen. Ebenso blieb nördlich non  Sa-
pigneul ei» erneuter Borstoß des Feindes
Z5«e« ine Höhe 188 erfolglos. Oestlichder LaRoyere Fe. stürmte« zwei ans Berlinern und
Brandenburgern bestehende Kompagnie« eine«
^ de« Franzose« in de« Kämpfe« am 8. Mai
d̂ s«ß̂ u 8»radeu nnb nahmen die ans über
158 Man»  bestehende Besatzung gefangen.

Oestllcher Krlegsschaupatz:
Abgesehen von stellenweise auflebender

Fenertatigkelt keine Ercignisie von Bedeutung.
Mazed » » tsche Front:

. Im Cerna-Bogen erlitt her Feind gestern
e,ne nene Schlappe.  Nach fechsDg «?
Artillerievorbereitung beiderseits von Makovv
einsetzende starke Angriffe wurden restlos
abgewtese«. Bo« de« am Kampfe beteiligten
deutschen Truppen haben stch besonders vst»
prentzische«nd schlesfische Bataillons soLGardeschntze« ansgezeichnet. '

Abendbericht
Berlin,  18 . Mai , abends. (« . » . Amtl.)

Ei« neuer Feldzngspla»
^enf,  18 . Mai. Infolge der schwerwie-

^Ertellngung bleibt, nicht in unfrucht-
«Angriffcn nutzlos geopfert
An Stelle der wütend begonnenen

lÄibi » * lf € Ergebuiffe gehabt hat, müßte
rÄ r« rV* (reten, der die Einzel-lebe« so schout, daß r« der Stunde des deut-

unsere Menscheumauer keine
Lüaen anfweist.
Die Stimmung der französische« Soldaten

* r* C.!*-fiT ' (SS. B .) Die Stimmung
der englischen und französischen Soloaten ist in-
smge ver ungeheuren Verluste und bkr nrangel-
ÄL ' über die alle Leute in höchstem
Mißmut klagen, unter den Nullpunkt  g -e-

Gefangene des 17. französischen Jiiger-
bnlai .lons be richten, daß bei der AngriffIgruppe
am 5 Mat em unglaubliches Durcheinander ge-
hcrrs .,.t und jegliche Führung gefehlt habe. Auch
L^ ven am Ehemin des Dameck eingebrachten
Gefangenen des 67. Infanterieregiments und den
be, Beanl -ne gefangenen Mannschafteis der Regi-
menter 3i und ?9 war die Stimmung lebr' schlecht
Alle Leute waren gegen ihre Whrer heftig auf-
eehiacht , Mannschaften des . Jnfantrie -Regi-
mxnts 37 erzählen , daß sie sich geweigert hätten,
anzugretfen , da das Vvrge ' iände für die deutschen
Maschinengewehre zu günstig sei. Mit Ausnahme
eines Kompanieführers waren all - Offizixtz mit
oieler Gehvrsams 'ocrlveigerung einverftandtzni

Die Erfolge zur See
Wieder 85 586 Tonne« versenkt

Berlin, 18. Mai . (SB. %, SB. Amtlich.)
AM 29- Mai , abends , beschoß eines unserer
Unterseeboote  die befestigte ewAlische
Küstenstaöt Scarborough  mit Granaten.
Mehrere Treffer wurden einwandsfrei beob¬
achtet. Am 5. Mai ist das englische Motien-
llegleitschiff „Sottcnaeer*  von einem unse-
ver Unterseeboote versenkt  worden.
^ Reue Unterseebootserfolge im Atlantischen
Ozean, nn Englischen Kanal nnd in der Nord¬
see: 11 Dampfer , 3 Segler und 11 Fischersahr-
zeuge mit 25 500 Bruttoreytstertonuen . Unter
öen versenkten Schiffen branden sichm a fol-

englische bewaffnete Dampfer
^rentnwmck (3535 Tonnen ), mit 5666 Tonnen
Getreide  von Rosario nach Gibraltar
ufftNwegS,' der englische Dampfer „SHctorte"
^620 Tonnen ), tief beladen,- ^Polymnta"
(242« Tmtnen ) und die englischen Fffcherfahr-

^"Edith Cawell ", „Argo" und „Dilston
Eastle*: der französische Segler ^President ";

ru ssische Segler „Aliga ", ferner ein großer

>e«den russische» Boraünge, die, wie « e^ ral
- - - feststellt, k«

x Rr

^Ä ^.- 1 «efehl ntederlegen̂ fft «nd

atroye im .̂ Temos" feststellt, kÄne Hoffnung
ans erneu Angriff »er Rüsten znlasie»

da die wertvollen Führer einer noch bem «tu
8««6ott eitte » « rchgreifendeBerä « de-
^S b" 'Feldz « gtzplaues  für 1917imWeste» beschlossen  worde «.

General Berraux kritisiert i« »L'Oevre"'SSQ&r*ÄÄÄÄtÄÄ
Krönt beiseite laste« und «ns darauf vorbe¬
reite«. den deutschen Angriffe» ans dem west-

bewaffneter englischer Frachtdampfer ." Lie
irbrigen versenkten Schiffe führten u. a. fol¬
gende Ladungen : Ein Dampfer Erz nach
England , ein Dampfer Kohlen,  ein Segler
Stuckgut  nach England.

Weitere 21888 Tonne»
Berlin,  19 . Mar . (W. T.D . Amtlich.)

Zkeue Unterseehootserfolge im atlantischen
Ozean. Acht Dampfer mit 21 000 Brutto¬
re  g i st e r t o n n e n.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich
u- a. der portugiesische Dampfer „Banreiro ",
der frühere deutsche Dampfer „Lübeck" mit
Wem und Kakao nach Ronen . Bon den üb¬
rigen versenkten Schiffen hatten geladen drei
Dampfer 9000 Tonnen Kohlen für die englische
Marine nach Gibraltar , zwei Dampfer 8400
Tmrnen Enz rmch England . Ein Dampfer mit
4900 Tonnen Roheisen nach England und ein
Dampfer mit 7800 Tonnen Weizen von Ame¬
rika nach Frankreich

Der Chef des Ad-miralstabcs der Marine.

Die russische Revolution
Das neue russische Ministerin«

, Petersburg,  18 . Mai . <W. B .) Meldunq
der Petersburger Telegraphenagentur . Die Re-
grerung  und die demokratischen Parteien
ernrgten  sich über die Verteilung der

*n tsterposten  wie folgt : Fürst Lwow,  Mi-
nrsterprasrdent und Minister des Innern : Te-
restschenko  Ar ^ wärtiges : Konowalow,
Handel und Industrie : Dodnew,  Staatskon-
tro ^ ur : Sozrallst S ko b e l e w , Vizepräsident
^dkates der Arbei ter und Soldatenvertreter, .Ar-
beetsrnmister . RechtsanwaltPerewerrew . Ju-
fh*; Sozrallst Tscherno,  Ackerbau ; Ke re ns-
krj,  Krteg und Marine : Schingarew  Fi-
nanzen ; Tseretelli,  Post und Telegraph ;' s e .
krasow,  Verkehr und Manuilow.  öffent¬
licher Unterrrcht . Außerdem wurden Profeffor
Grimm  mrd Fürst Schakowskoy,  der Sekre¬
tär der Ersten Duma , als Kandidaten für das

Ministerium für die die konstituierende Versamm-
lung betreffenden Angelegenheiten und für das
Mmtsterium der öffentlickien Hilfeleistung auf.gestellt.

Berzicht auf Annexionen
. Petersburg,  16 . Mai . <W.' B .̂ Meldüm.
der Petersburger Telegraphenagentur . Um 8 Uhr
fand eine Sitzung der vorläufigen Regie¬
rung,  des ausführenden Duma - Ausschus¬
ses  und von Vertretern des Soldaten - und
^ ^ eiterrates  statt , in deren Verlauf Mi-
msterprasident Fürst Lwow  sagte : Me ange-
kundrgte Regierungserklärung enthält eine Reihe
von Bedrngungen und Forderungen , oeven An-
nahme dre Regierung als durchaus notwendig
für den Erfolg ihrer Arbeit betrack,tet . Me Haupt-
bedrngung ist die Notwendigkeit oer Ausarbei¬
tung erner entschiedenen Erklärung seitens bes
Soldaten- und Arbeiterausfchusses, in welcher er
der vorläufigen Regierung sein volles Vertrauen
aussprrcht Der Entwurf der Regierungserklärung
enthalt acht Punkte . Me Erklärung achtet streng
die Grundsätze emes Friedens ohne An¬
nexionen und Entschädigungen  auf der
Grundlage des Rechtes der Völker, frei über ihr
zukünftiges Geschick zu entscheiden, und betont,
daß eine Niederlage Rußlands und seiner Ver-^

etn- ^ie ^ größten nationalen Un-
glucks fern wurde . Infolgedessen hat die Regie¬
rung das feste Vertrauen , daß die revolu - '

russische Armee den Sieg der
Deutschen über die Verbündeten nicht,
zulassen werde.  Außerdem spricht die Re¬
gierung in der Erklärung den festen Entschluß^
aus, gegen die wirtschaftliche Verwirrung nicht
nur mittels der Aufsicht, sondern auch durch die
Organisation dxr Erzeugung zu Limpfen . Die
Regierung wird alle Maßregeln .ergreifen , um
die Ausnu ^ lng des Bodens zu regeln , wobei sie
die Frage des Grundbesitzes offen läßt , oie von
der konstrtilrerenden Versammlung geregelt wer-

^urlr Lwow erklärte , der Entwurf der
Erklärrrng habe den Charakter eines Ultimatums,
und er bestand darauf , baß er in seinem ganzen
w «f^ n(9en0mme? werden Müsse. Im Laufe
lll  wurde die Frage der Verteilung
der Ministerstellen des neuen Kabinetts erörtert
Es wurde beschlossen, dem nationalen Sozialisten
Skobelew das Arbertsministerium , dem bisherigen
Finanzmmister Terestschenko das Ministerium des

und dem Juftizminister Kerenskij das
Ministerium des Kriegs und der Marine anzu-
vertrauen . Als wünschenswert wird der Eintritt
Tseretellis und des Professor KoLouschkin in die

bleich riet, die letztgenam,-
ten als Minister zur Vorbereitung der konsti-
tuierenden Versammlung . Ferner wurde der Plan
gefaßt, em Ministerium der sozialen Bürgschaft
zu tchaffen, das einem Vertreter der Partei der
nationalen Freiheit anvertraut werden soll. Die
Erklärung wurde am Ende der Sitzung unter-
zeichnet. ,

Zerrütt»«« im russische« Offizierkorps
Berlin,  19 . Mai . Nach einer .Auslassung

des „Rußkj Invalid " macht sich eine steigende
Zerrüttung im russischen Ofsizierskorps bemerk¬
bar . Der Offizier (ei meistens der Un¬
tergebene seiner Soldaten gewor-
den.  Nur die Beschlüffe des Sokdatenkomitees
seien für das Versagen der Offiziere verant¬
wortlich zu machen. Me Offiziere niederen Gra¬
des hängen nicht mehr von den Vorgesetzten,
sondern von den Soldatenkomitees ab und müssen
diese sogar um Urlaub bitten . Es ist unter diesen
Umständen, wenn auch verwerflich , so doch per-
ständlich, daß Offiziere in Massen de¬
sertieren.  Dem Kriegsministerium liegen AL-
schiedsgesuchevon Offizieren in solchen Massen
vor, daß, wenn man sie alle genehmigen wollte,,
das Heer bald ohne Offiziere wäre . Auch die
höchsten Amtsführer sind amtsmüde.
Nicht nur die bereits genannten Generale Alexe-
jew, Gurko, Leschitzkh und Brussilow haben um
ihre Entlassung aus dem Heer geveterr, sondern
auch die General Tscherbatew . Kaledine , Sackst
row und Radkv Mmrtriew . Me Zahl der sich
„freiwillig von der Front in das Landesinnere
zurückbegebenden Soldaten " wird auf rund eine
Million geschätzt.

Die Landfrage
. Amsterdam,  18 . Mai . (W. B .) Nach

Blatte meldet »ie „Times " aus
Odessa: Vorige Woche fand in Che ? fon chn
Bauernkougreß  statt , der von 900  Delc-

aUÖ öII«in südrussischen GouvernemenMd
war . Der Kvngreh nahm Partei für

dre natwnÄe Konferenz der Arbeiter und
Soldaten . Ein Bauernvertreter erklärte , die
wenn ^ in îiE ^ unterstützt werden/

sEe in Ueberenlstlmruung mit dem Ver-
Rußland urüßte eine

^ .? r// ^ Elschc dundesstaatliche Re¬
publik  werden mll einem obersten Parla-
weut. aber unt bestimmten Territorialieu und
Iw 0 nüü!:t,r. einzelnen Landesteilc.
®er Scnotefe beschloß über die Landsrage , daß
das Land nicht rm Privateigentum stehen dürfe,
sondern denjenigen» die cs bearbeiten , über-
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lassen werden müsse. Die konstituierende Ver¬
sammlung solle die letzte Entscheidung über
die Landfrage fällen . Sie solle auch über eine
besondere konstituierende Körperschaft für die
Ukraine beraten . Vorläufig sollen keine Be¬
schlagnahmungen stattfinden . Alle brachlie¬
genden Ländereien sollen bebaut werden , um
einer Hungersnot vorzubeugen . Die Ver¬
teilung des Landes zu diesem Zwecke soll den
Kommissionen überlassen werden , die aus den
allgemeinen und geheimen Wahlen hervor-
gehen.

Der österreichische Bericht
Fortdauer der Jsonzoschlacht

Wien,  18 . Mai . sW. T. B . Nichtamtlich.)
Amtlich wrrd ve- lautbart:

Oestlicher und südöstlicher
Kriegsschauplatz:

Nichts zu melden.

Atalienischer Kriegsschauplatz:
Die Jsonzo -Schlacht dauert an . Die Höhe

von Knk. südöstlich von Plava , wurde gestern
früh nach zweitägigen wechselvollen und mit
größter Erbitterung geführten Kämpfen auf¬
gegeben. Unsere Truppen setzten sich einige
hundert Meter östlich des Berges fest. Im Ge¬
biet von Görz herrschte tagsüber auffallende
Ruhe . Nach Einbruch der Dunkelheit stürmte
der Feind , auf jede Artillerievorbereitung ver¬
zichtend, plötzlich in dichten Massen ans seinen
Gräben hervor . Alle seine Anstrengungen in
unseren Linien Fuß zu fassen, scheiterten
an der kaltblütigen Abwehr unserer braven
Truppen . Heute früh unternahm der Fein¬
eineu starken Borstoß gegen den Monte Santo.
Die Verteidigung warf ihn im Nahkampf hin¬
ab. Seit Beginn der Jnfanterieschlacht führ¬
ten wir über 3v « vGcfangene  zurück. Im
Flitscher- und im Plöckengebiet sowie in Süd-
ttrol steigerten die Italiener ihr Geschützfeuer.

*

Wien,  18 . Mai . sW. T . B .) Aus dem
Kriegspressequartier wird vom 18. Mai abends
gemeldet : Im Frontabschnitt Plava -Wippach-
Tal wurde auch heute erbittert gekämpft. Der
Feind vermochte nirgends eine « Er¬
folg  zu erzielen.

Der Reichskanzler im Hauptquartier
Berlin,  18 . Mai . Der Reichskanz¬

ler und der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen  befinden sich seit gestern im
Großen Hauptquartier.

Eine christliche Friedensaktion
Stockholm . (Eine christliche Friedensaktion .)

Me Sovens ka Morgenbladet mitteilt , ist in Schwe-
Sen eme Bewegung im Entstehen , die namens
a.cer christlichen Gemeinschaften und Missions-
gesellschaften neben der Stockholmer Konferenz
mit einem allgemeinen Protest gegen die Fort¬
setzung des Krieges hervvrzutreten beabsichtigt.
An dieser internationalen christlichen Bewegung
dürsten zunächst hie skandinavischen Organ sia-
tionen geschlossen teilnehmen.

Die Zukunft der Türkei
Konstantinopel,  16 . Mai . (Die Zukunft

oer Türkei .) Die Parlamentspartei für Tinoeit
und Fortschritt trat gestern unter dem Borsitz des
Gcoßwesirs Talaat --Pascha zusammen. Der Groß-
wesir gab ausführliche Erklärungen ab, worin
er u7 a. darlegte , daß er bei der letzten Reise
überall Warme Ausnahme gefunden habe. Ueber-
all herrschte die liefe Ueberzeugung von einer
glänzenden Zukunft der Türkei . Die Misch- n' der
Türkei und Deutschland schwebenden Fragen seien
in vollständig befriedigender Weise geregelt wor¬
den. Die Verbündeten seien in allen Fragen voll¬
kommen einig und hegten ein unerschütterliches
Vertrauen auf den siegreichen Ausgang des Krie¬
ges. Die Erklärungen wurden von den Anwesen¬
den mit lebhafter Genugtuung ausgenommen,
ebenso die Weiteren Darlegungen des Großwesirs
Wer die allgemeine Lage.

Die Felseninsel.
Eine Episode

aus den Kämpfen an der ostpreußischen Grenze.
Bon W. Kabel.

7. yortsksung. iSiachdruck verboten.»
Stetten erkannte durch sein Glas deutlich, daß

die Russen zum Teil hinter der Parkmauer , zum
Teil in frisch aufgeworfenen Schützengräben , die
sich am Ufer entlang zogen, Stellung genommen
hatten.

Jetzt traten aber , und mit gutem Erfolg , die
Maschinengewehre des Bootes in Tätigkeit.

Etwa eine Viertelstunde dauerte dieses Feuer¬
gefecht, bei dem der Gegner recht beträchtliche Ver¬
luste hatte , sp daß er sich sehr bald hinter die
Baulichkeiten zurückziehen mußte.

Leider war es dieses Mal aber auch auf deut¬
scher Seite nicht ohne Verletzungen abgegangen.
Einer der Leute an dem im Vorderteil des Motor¬
bootes aufgestellten Maschinengewehr hatte eine
Kugel in den linken Oberarm bekommen, zum
Glück nur eine Fleischwunde, die bald auszuheilen
versprach.

Dann war aber auch die Gertrud selbst ein
paar Mal an den ungeschützten Stellen durch¬
löchert worden . Einige dieser Geschoßeinschläge
faßen dicht über der Wasserlinie und bewirktem
daß das Boot ziemlich viel Wasser saugte.

Trotzdem blieben die Beschädigungen, die sich
leicht reparieren ließen, recht unbedeutend im
Vergleich zu den erzielten Erfolgen : denn ein¬
mal hatte man den Gegner aus seinen Stellun¬
gen vertrieben , dann aber auch, was sehr wert¬
voll War, festgestellt, daß das Gut mit recht ge¬
ringen Kräften belegt war . Leutnant von Stell¬
ten schätzte den Feind hier auf kaum eine halbe
Kompagnie.

Hierauf kehrte man nach der Insel zurück.
Ta es nach den russischen Vorbereitungen am

östlichen Ufer außer Frage stand, oaß oer Feind
früher oster später mit Hilfe eines größeren Flos¬
se? einen Angriff auf das Eiland versahen würde,
machte sich Mertens mit einigen Leuten sofort an
die Arbeit , um die Pameruna der Gertrud zu

Rheinische Bolkszeitung

Die Kirchenglocken
Von Pfarrer Lederer,  M . d. R.

Mit schmerzlicher Ueberraschung las prau die
Verfügung der stellvertretenden Generaltornnian-
dos, die uns den letzten Glockenschlag anzukün¬
den schien und mit lebhaftem Interesse verfolgten
die Geistlichkeit und das christliche Volk, ja selbst
außerhalb Stehende — wie mir Zuschriften be¬
weisen den bisherigen Verlauf der Angelegen¬
heit . Nachstehende Ausführungen mögen über den
Gang und Stand der Tinge näher unterrichten.
Die zahlreichen Proteste , Beschlüsse, Gutachten
nnd Ratschlage wurden als ausgiebiges Malcrial
benutzt zu eingehenden Verhandlungen mit dem
.Kriegsamt bezw. der Rohstoffabteilung . An der
Spitze stand, wie ihn auch fast alle Eingaben
ausdrückten , der Gedanke : Volle Bereitwilligkeit
zu diesem Opfer, wenn es Not des Vater¬
landes erfordert . Daran schloß sich, freilich un-
inittelbar die Forderung , vorher , alles andere
Material an Kupfer, Bronze und Messing restsos
heranzuziehen : an Beispielen und Hinweisen fehlte
es wahrlich nicht. Denn diese Heranziehung sei
geradezu ein Gebot gegenüber dem großen Opfer
der christliclzen Kirche und ihres Volkes (reli¬
giöses Empfinden kirchliches Bedürfnis , Schaden
für kirchliches Leben, praktischer Schaden — Uhr,
Feuerlänten , Tagläuten — idealer Verlust . Her¬
vorgehoben wurde auch, daß namentlich die ka¬
tholische Kirche stark betroffen würde mit ihren
vielen Neben-, Filial - und Klosterkirchen. Be¬
dauert wurde ferner lebhaft , daß keine Sachver¬
ständigen aus den geistlichen Krcrsen zur Vor¬
bereitung der Maßnahme beigezogcn lvurden . Zu
diesem allgemeinen Teil, mit dessen Begründung
die Enteignung überhaupt hintangehallen wer¬
den sollte, nahm nur das Kriegsamt einen im
wesentlichen Punkt ablehnenden Standpunkt ein.
Ter Verzicht auf Enteignung ist nicht möglich.
Die vertraulichen Mitteilungen über diese Gründe
waren zwar nicht absolut überzeugend, aber sie
waren doch derart, ' daß, ein nachdrücklicher, gereckst-
fertigter Widerstand ausgeschlossen erschien. Zu
beachten ist : Der Bedarf ist ein gewaltig großer —
alles wird herangezogen (natürlich auch Denk¬
mäler ) — die Heranziehung ist nicht möglich nach¬
einander , sondern nur nebeneinander — wichtig
ist auch der Fortfall von alsbaldigem Ersatz bei.
Enteignungen , weil Ersatz neue Stoffe und über¬
dies weitere Arbeit bedingt, was wieder eine
Schwächung bedeutet -r- auch die Erfassung großer
Mengen auf einen Schlag ist vorteilhaft . Jeder
sieht ein, wenn der Krieg noch im nächsten Jahr
dauern sollte, daß dann die Glocken zweifellos
unbedingt notwendig Wären. Tie Verwaltung muß
aber großzügig arbeiten , kann sich nicht auf Mög¬
lichkeiten einlassen und muß rechtzeitig zugrei¬
fen. Denn bis die Glocken unmittelbar verwend¬
bares Material ergeben, vergehen Monate.
Darum müssen die Glocken jetzt schon heran,
um neben dem anderen schon beschlagnahmten
und noch zu beschlagnahmenden Material aus¬
gleichend eingesetzt werden zu können. Nachdem
aber einmal an das Heiligtum der Glocken ge¬
tastet ist, gibt es keine Rücksicht mehr gegen alles
andere , das unbedingt ebenfalls heran muß , um
eben auch wieder ausgleichend gegenüber dem
Glockenmetall zu wirken.

Das sind so die Gründe für die Notwendigkeit
der Enteignung . Nachdem die Bemühung , die
Glocken überhaupt zu retten , vergebens war , han¬
delte es sich darum , die Ablieferung der Glocken
und die Vergütung möglichst günstig zu gestalten.
Die Wünsche inbezug auf Ablieferung enthalten
die Schlagworte : nicht überstürzen , abgestuste Ab¬
lieferung (zuerst Neben-, dann Filial -, zuletzt
Pfarrkirchen ): ebensolche Folge bei der Einschmel¬
zung : gleichmäßige Einholung in allen Korps¬
bezirken : Belastung des nötigen Geläutes (Pfarr¬
kirche2, Filialkirche 1) : Berücksichtigung des kunst-
historischen und auch neueren künstlerischen Wer¬
tes : Ausbau und Abfuhr durch Militärverwal¬
tung auf ihre Kosten und Haftung unter dem
Motto : Frei Turm . Hier nun machte das Kriegs»
amt weitgehende Zugeständnisse. An die Ablie¬
ferung soll freilich möglichst bald herangegangen
werden, aber doch so, daß, die Glocken noch Pfing¬
sten und Fronleichnam benutzt werden können (in
Berlin ist allerdings schon mit der Abnahme .be¬
gonnen worden ». Die Ablieferung nach Abstufung,
erst Nebenkirchen usw., ist technisch untunlich , da
doch die Abbaukommandos nicht wiederholt mit
Sack und Pack und Roß und Wagen in die

nämliche Pfarrei kommen können. Aber die
Glocken sollen nacki dem gewünschten System ein-
geschmolzen werden : die minderwertigen , verletz¬
ten usw. zuerst : die Pfarrkirchen - und besten
Glocken zuletzt, soweit überhaupt möglich. Zu die¬
sem Behufe werden die Glocken nicht zerschlagen,
sondern signiert und pfarramtlich verzeichnet, so-
daß sie, wenn bei Friedensschluß oder sonst aus
einem Grunde die Glocken noch da sind, sie wieder
an die Kirche zurückgegeben werden können. Ein¬
zelne schöne oder ganze Geläute werden auf
Wunsch photographiert zur Hinterlegung des Bil¬
des im Archiv. Die Einholung soll gleichmäßig
geschehen in allen Korpsbezirken, insofern da¬
durch keine Verzögerung der Durchführung ein-
tritt . Leider konnte für das nötige Geläute keine
weitere Berücksichtigung erzielt werden, weil man
eben die Glocken braucht . Es bleibt nur eine
Glocke für jede Kirche.  Hinzu kommen frei¬
lich auch noch die kunsthistorischen Glocken, auch
neuere sehr künstlerische Glocken (darüber zu ent¬
scheiden ist Sache der Generalkonservatorien ). Ob
nun die kleinste Glocke bleibt , und ob zur einen
Glocke noch eine kunsthistorische dazutreten darf,
oder dies? schon als „Läuteglocke" anzusehen ist,
ferner ob man in der Pfarrkirche zwei Glocken
belassen darf und dafür die letzte von der Filial¬
kirche abliefert oder dafür eine minderwertige
historische Glocke, - über all das sollen die
einzelnen Bundesstaaten mit den maßgebenden
kirchlichen Stellen beraten . Zum Beispiel kann
Bayern die Grundsätze, nach denen die Ablieferung
erfolgen soll, selbst sestsetzen. Das Kriegsamt rech¬
net blos mit 50 Prozent Anfall vom ganzen
Glockenbestand. Wenn es für einen Ausfall einen
Ersatz bekommt, hat es nichts dagegen. Histori¬
scher Glocken sind nämlich sehr viele, dabei aber
auch sehr viele Schwesternstücke. Auf diese Einzel¬
heiten kann sich aber die Rohstoffabteilung nicht
einlassen. Sie verlangt aber en gros eine be¬
stimmte Masse ; Bundesstaaten , selbst Kommunal¬
verbände mögen Einzelfragen regeln.

Es dürfte sich empfehlen, möglichst viel Glocken
im ganzen Land zu erhalten , vielleicht eher auch
ganze sehr schöne Geläute in einer Gegend, als
auf Kosten dessen einfach schematisch für jede Pfarr¬
kirche zwei Glocken herauszurechnen . Einsehr wich¬
tiges Entgegenkommen ist der Ausbau und die
Abfuhr durch militärische Hilfe. Die Kirchenverwal¬
tungen wissen ja kaum Leute, Geräte (Flaschenzüge,
Seile ) und Gespanne jetzt in dieser Kriegsnot
zu stellen. Militär hat Pioniere , Lastautos usw.
Damit entfällt auch für die Kirchenverwaltung die
Haftpflicht . Die Kosten werden ohnehin gedeckt.
Nun ist aber zu beachten : die gesetzliche Pslrcht des
Ausbaues hat die Kirchenverwaltung . Diese müßte
den Ausbau selbst vornehmen mit eigenen Leuten
oder unter Uebernahme durch einen Glocken¬
gießer . Kann sie das nicht, dann stellt sie An¬
trag durch das Bezirksamt an das stellvertretende
Generalkommando (mit nötiger Begründung und
Freistellung der Glocken» um militärische Hilfe.
Dann kann und soll sie ruhig warten , bis die
vom Generalkommando abgesandte Ausbau¬
kolonne erscheint : vorher aber muß sie die Aus¬
zeichnungen usw. besorgen . Zur Preisfrage waren
folgende Gesichtspunkte geltend gemacht worden:
voller Ersatz: nach dem Kriege Abgabe von
Glockcnmetall unter Anrechnung der Differenz
zwischen abgegebenem Material und .fertigen
Glocken, auch Ersatz der Montierungskosten : Er¬
richtung eines Schiedsaints bezw. Beiziehung
kirchlicher Vertreter zum Reichsschiedsgericht. Die
Vergütung bezw. die Art der Bezahlung und
eines höheren Preises konnte noch nicht geregelt
werden . Es bleibt beim festgesetzten Preis . Doch
ist nach dem Eindruck bei den Verhandlungen
mit Kriegsamt und Reichsschatzamt die Preis¬
festsetzung eigentlich mir eine vorläufige . Daß
einzelne Geläute jetzt weniger bekommen, als
ihre Anschaffungstosten waren , läßt sich bei der
Allgemeinheit der Verfügung nicht vermeiden.
Hauptsächlich davon betroffen sind die Gewichte
von 800 bis 1000 Kg., während die übrigen
durchschnittlich mehr bekommen. Hier steht das
Berufungsrecht an das Reichsschiedsgericht offen,
von dem in allen zweifelhaften Fällen Gebrauch
zu machen ist. Eine allgemeine Erhöhung des
Preises ist nicht möglich, weil auch in der Indu¬
strie nur der Friedenspreis bezahlt >vird . Es
geht konsequeuterweise nicht an , bei den Glocken
einen Zukunftspreis zu zahlen.

Die Versicherung des Kriegsamts in öffentlicher
Sibung des Reichstags am 7. Mai 1917 durch
Oberstleutnant Köth, daß „wir nach dem Kriege

mit allen Mitteln bestrebt sein werden, den
Kirchen Wieder zu einem schönen Ge¬
läut zu verhelfen ", kann nach allem , was
sonst verhandelt wurde , keine leere Phrase sein.
Entweder Beschaffung von Glocken oder Metall
hierzu . Allerdings wird Bronze wohl sehr knapp
sein. Uebrigens hat der Reichstag den Antrag
des Zentrums aus Ersatz des Glockenmaterials
sowie auf Reichsunterstützung bedürftiger Kir¬
chengemeinden bei Wiederbeschaffung der Glocken
einsttminig jetzt schon angenommen . Darum ist
auch das Versprechen des Reichsschatzamts nicht
leerer Schall , nach dem Kriege in den Etat einen
eigenen Posten einzusetzen für Entschädigungen
enteigneter Kirchenglocken. Zur Vollständigkeit sei
auch mitgeteilt , daß das Kriegsamt an die Or¬
dinariate und Konsistorien weitgehende Aufklä¬
rungen ergehen lassen wird und auch an die
stellvertretenden Generalkommandos weitere In¬
struktion hinausgegeben hat . Soweit der Stand
der Dinge . Hierbei fei aber noch ausdrücklickj
bemerkt, daß niü )t alle Gegengründe meiner eige¬
nen Auffassung entsprochen : ich habe einfach die¬
selben angeführt , wie sie vom Kriegsamt vorge-
bracht wurden , denn weitere Bemerkungen dazu
haben ja hier keinen Zweck. Möge nur bald der
ersehnte Frieden kommen, bevor unsere Kirchen¬
glocken von den Türmen herab zur Schmelze «ge¬
wandert sind, statt von den Türmen hinaus froh¬
lockend in die Lande den glorreichen Sieg ver¬
künden zu können.

Ms aller Welt
Mainz.  Der Kaiser im Mainzer Tom . Iler

Kaiser besuchte bei seiner neulichen Aufenthalt
in Mainz den Dom. Unangemeldet im Auto ein¬
getroffen , besichtigte der Kaiser, von sirven
höheren Offizieren begleitet , die Denkmäler des
Domes , zunächst geführt von dem Küster Kirost
und nachher von dem hcrbeigerufenen Bischof
Dr . Kirstein und Domkapitular Tr . Bendix. Der
Kaiser zeigte hohes Interesse bei den Denkmälern,'
dem hohen »Chor , der Memorie , dem Kreuzgang
und den: Domfchatz, ließ sich auch hier über die
Erneuerungsarbeiten informieren unö stellte, wie
der „M . A."zu berichten weiß, noch einen weiteren
Besuch in Aussicht.

Pirmasens.  Ein schweres Unglück ereignete
sich in dem an der pfäzisch-elsässischen Grenze
gelegenen Dorfe Eberbach. Mehrere Leute ver¬
suchten. einen Registrierballon zur Landung zu
bringen , der in eine elektrische HochspannMmig
f '.vg. Zwei Personen , ein Mann uns eine Frau,
Wurden Vom elektrischen Strom 'getötet , zweif
fünfzehnjährige Mädchen schwer verletzt. JSic
Mutter der beiden letzteren erlitt leichtere Brand¬
wunden.

München.  Eine eigenartige Naturerschei¬
nung wurde auf der Strecke Reichenau-Allensbach
beobachtet . Der Eisenbahnzug fuhr ajn  7 . Mai
nachmittags durch dichte grauschwarze Wolken
v!on Milliarden von sogenannten Ei - tagsfliegen.
die den ganzen Bahndamm einlm. ttcn, fr daß
man unmöglich ein Wagenfenster hätte öffnen
können. Diese schnackenähnsichenMückeNschwärme
sind ja immer in der Frühlingszeit zn sehen,
aber noch selten in solch ungeheuren Masi -n aus¬
getreten.

Innsbruck,  18 . Mai . Auf der elektrischer.
Zahnradbahn auf den Rittnerberg bei Bozen ist
ein Motorwagen entgleist und samt den Personen-
rvagen 300 Meter avgeglitten , bis der Zug um¬
stürzte und stillstand . Der Motorführer ist tot.
Mehrere Fahrgäste sind leicht verletzt.

Gerichtssaal
Rege ns bürg,  16 . Mai . Die Slrällommer

verurteilte den Kaufmann David Rosenblatt
Wegen Malzschiebungen zu 37100 Mark unoden
Mal 'zfabrikanten Joseph Leider zu
Geldstrafe.

32100 Mark

Kirchliches
ch Eltville,  17 . Mai . Am nächsten Sonn¬

tag haben die Tertiären Versammlung.
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verbessern, die Schußlöcher in dev Bootwänden
zu berstopfdn und auch den größten der Kähne, der
sechs bis zu sieben Mann zu tragen vermochte,
gleichfalls durch Aüfnageln von Eisenplatten
kugelsicher umzugestalten.

Diese Tätigkeit nahm den ganzen Vormittag in
Anspruch.

Nachher war Mertens aber auch ordentlich
stolz aus sein Werk. SÄ besaß desin di.» deutsche
Abteilung zwei gepanzerte Fahrzeuge , mit deren
Hilfe es bei geschicktem Manöverieren wohl mög¬
lich sein mußte , sich den Feind eine ganze Zeit
läng vdm Halse zu halten.

Am Nachmittag mußte alles , was nicht gerade
notwendig zur Besetzung der Beöbachtiurgsposten
gebraucht wurde, sich schlafen legen.

Stetten wollte seine Leute für die' Nacht recht
frisch haben, da der Feind sicherlich nur die Zeit
der Dunkelheit für einen dlngriff benutzen würde.

Beim Anbruch der Dämmerung machte die
Gertrud dann nochmals eine Erkunoigungsfahrt
nach dein östlichen User.

Gleichzeitig brachen auch die beid-n Pcttr -millcn-
lwoie auf , deren Mannschaften erhöhte Wachsam¬
keit streng eingeschärst »worden war

Doch auch jetzt vermochte das Motorboot ' sich
dem User nur auf 700 Meter zu nähern . Die
Russen waren offenbar sehr auf ihrer Hut und
hatten , wie sich sofort zeigte, ihre Geschütze nun¬
mehr hinter dem inzwischen bedeutend verstärkten
Erdwalle in Stellung gebracht.

Granate — Schrapnell — Granate -- Schrap¬
nell , in dieser Abwechslung krachte es dein tor-
»nitzigen kleinen Fahrzeug entgegen.

„Donnerwetter ", schalt Mertens , „die werden
ja immer unhöflicher !"

Stetten ließ jetzt in kurzem Bogen nmickWen-
ken und -ivieoer ans die Insel zuhält -n. Nachher,
ätz >man im Zelt beim Abendessen beisammen saß,
sagte er leise zu Mertens und dem jungen
Hartwich:

„Ich möchte Sie einmal gerne allein sprechen.
Unsere Leute sollen jedoch nicht aufmerksam
werden. Wir treffen uns in einer hä.ben Stunde
an d^r Lanounatzstelle."

Des jungen Offiziers Stimme hatte sehr ernst
geklungen. Irgend eine .starke Besorgnis schien
ihn zu beschäftigen, obwohl er sich nichts anmerken
ließ . Er scherzte mit den Leuten und ließ als
Nachtrunk noch einen kräftigen Grog brauen.

Dann standen die drei , der Leutnant und hie
beiden Unteroffiziere , an der Landungsstelle dicht
beisammen . Ihre Zigarren leuchteten wie Glüh¬
würmchen durch die Dunkelheit , die heute be¬
deutend tiefer , als in der vergangenen Nach-t War,
da gegen Abend der Westwind eins schwarze
Wölkemoand herbesgcführt hatte , dje setzt drohend
nnd düster den ganzen Himmel bedeckte.

„Jchl fürchte sehr, begann Stetten leite , „daß
sich unser Schicksal in den nächsten Stunden ent¬
scheiden wird . Absichtlich habe ich von meinen
näheren Beobachtungen bei unserer letzten Fahrt
znm Ostufer hin nichts verlauten lassen. Ich
wollte unsere Leute nicht mutlos machen. Denn
ich 'habe trotz des Dämmerlichtes durch mein Glas
genau gesehen, daß dort , dicht am Ufer, zwei
große Flöße lagen , die sogar mit . Baumstämmen
als Brustwehren versehen waren.

Die Russen sind also, gedeckt von dem an jener
Stelle sehr dichten Schilfrohr , äußerst fleißig
gewesen. Meine Hauptsorge ist nun die, daß sie
womöglich auf einem der Flöße ein Geschütz auf-
ansstellen. Tun sie es, so' .sind wir so rjut, wie
machtlos . Sie brauchen uns nur van zwei ver¬
schiedenen Seiten anzugreifen , da ?' heißt , etwa
im Westen und Osten gleichzeitig zu landen ver¬
suchen, und der Ersölg Wäre ihnen sicher, da
wir unsere Hauptwaffe , das geschützte Motorbdot,
nur an einer Stelle verwenden können.

Ich will nicht näher all die Möglichkeiten
erörtern , die dein Feinde zu unserer Vernichtung
zu Gebote stehen. Jedenfalls Ist di? Lage für uns
außerordentlich ernst.

Lassen Sie uns jetzt gemeinsam bjräten , wie
wir am praktischsten unsere geringen Streitkräfte
verteilen !"

Stetten schaute trübe über den etwa 50 Meter
!hr?!frr hohen Schilfrohrgürtel hinweg, bfr  das
Eil an rings umaab.

„Ja , wenn es heute nicht so dunkel wäre",
meinte er leise. .„ Aber leider — leider , einen
besseren Bundesgenossen konnten die Rüsien kaum
finden ." .

Mertens schien die Sache lange nicht so ernst
zu nehmen , als sein .Vorgesetzter. In seiner
frischen Art begann er nun seinerseits die Be¬
denken des Offiziers zu "zerstreuen.

„Herr Leutnant vergessen, daß wir über Hilfs-
inittel verfügen , die für uns äußerst wertvoll
sein können, wenn wir sie richtig benutzen. Wir
haben hier auf unserer Insel zwei große Fässer
Petroleum , ferner vier große Behälter Benzin.
Damit läßt sich verschiedenes anfangen , was den
Russen doch verdammt unbequem werden kann."

„Und was gedenken Sic zu tun , Mertens ?"
fragte Leutnant v. Stetten schon bedeutend hoff¬
nungsfroher . ' 1

Der Unteroffizier , einer von jenen seltenen
Meschen , die sich aus jeder Lage herauszuwinden
verstehen, da ihneir sowohl eine bestiinmte Dosis
natürlicher Verschlagenheit , als auch der nötige
Mut zu Gebote stehen, entwickelte nun in Kürze
seine Pläne , die bei aller Gefährlichkeit recht viel¬
versprechend waren.

Jedenfalls endigte diese Besprechung Hamit,
daß Stetten die Vorschläge Mertens ' ohne wei¬
teres annahm und ihn auch mit den notwendigen
Vorbereitungen dazu betraute.

Mittlerweile war es halb 10 Uhr geworden.
Der Wind, der vom Westen her das Äewölök

zusammengetrieben hatte , war gänzlich einge¬
schlafen. Dunkel, unbeweglich lag hie Fläche des
Sees da.

Eine Viertelstunde später stieß der gepanzerte
Kahn, in dem drei Mann unter Führung des fr
freiten Barnatz Platz genomrnen liatten , von der
Insel ab und ruderte mit lautlosen Schlägen
nack Norden zu.

In dem Kahn befanden sich außerdem noch' das
eine Petrolenmfaß , sowie ein paar mit Benzin
gefüllte Flaschen, ferner eine Anzahl Lavpen, die
in einem Kochgeschirr lagen und gleichfalls mit
Benzin getränkt waren.

(Fortsetzung folgt.)
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; 1Q m . - | Hostel 2—20 Mark , jeder fMgenoe Be-
’ r-Ic#« 9;ip n - Am -' msrgsg '.n Sonn - f  » lebe  fachende Beratung 2 - 10 Mark.

-*?® $ f. et  F " Gasthaus „zur Einttcistt ' noch kbefuche (30 Uhr abends bis 7 Ubr MH)
einmal die Goldanka -ufsstelle geöffnet. Ä en *" * 10~ 30 Mark berechnet. . Die Ge-

Rh.. 17 Mai . Auf dem hieß Leb^ sbedümLs ^ ^ ^̂durch die Steigerung aller
^ b* die rum Personal des Güterzuges ra,, ^ „^ dursmsse die mühevollere und zeit-

6394 gehörige Hilfsschaffnerin Schuber, statio- Untersuchung und BehandÜing des
avfiiF  Überfahren und getötet . ur,.D.^e höheren Entfernungen in der
Dre Verunglückte stammt von Bensheim , woselbst öt<Lb begründet.
ifce & texn  wohnen . 15' Mai . Tot aufgefunden

17■ Mai . In vergangener heuw morgen hier in seiner Wohnung
haben Diebe aus dem .Schaufenster des Zehn Pfund.  Er hatte eine

Schuhgeschäftes von Gassen ein Stück herausge - f^ L Utt ^vpse ; das Gewehr lag neben
schnitten und ungefähr 30 Paar Schuhe ent- M .' Auf Anordnung eines Bonner Professors

Ä £ £ £ ,? » tei ™'
wendet.

Rieverkahnstein,  18 . Maß Auch aus
unsere Stadt werden über 100 erholungsbedürf-
trge Kinder durch Hrn . Pfarrer Greber -Eoblenz
nach-^Holland gebracht , zu einem sechswöchigen
unentgeltlichen Aufenthalte . Seinen Berrühüiigeii
ist gelungen , bisher schon an 6000 Kinder in
Holland zur Erholung unterzubringcn.

Bom Rhein,  17 . Mai . Aussichten auf
eine gute Obsternte . Die Obstbaumblüte ist

beendet . Nur ein? Le spitt
blühende Apfelbaame zogen sich noch im vollen
Blntenflor , wahrend alle übrigen Obstsorten

Weinbau
sch ê Mai . Die v. Brentano-

brachte heute un Ruth-
mann schen Saale zu Mittleheim 46 Halbstück
ä ?£ " »< 19150 Weine sowie 1000 Flaschen
J^ SrÄ ^ fferBot  Vel starkem Besuclie trmr-^,/ °^ ende Preise erzrelt. 7 Halbstück 1914er
fül °'^ t. 3a20, 3430  und 3510 Mk. ;
iur, 3? Halbstuck 1915er  Mittekheimer 4670,

Ergebnis . Es ist irr der°Tat 'nscht̂ überchchben
^nte versichern Lß K

Baume seit Jahren kerne solche überreiche
Aulle von jungen Früchten wufwiefen wie in
Äesem Jahre . Namentlich die Äpfel - und
Mrnbaume sind mit Fruchtansatz geradezu
übersät . Das zeigt sich jetzt, nachdem der Re-
Sen Sie letzten welken Blütenblätter hinweg¬
gespult hat . Bon den Steirrobstarten sind es
fodann dre Kirschen und Aprikosen , die sehr
reichen Behang aufweifen . Auch die Pfirsich-
banme ftehen vorzüglich . Ueber die Zwetscherr-
baume enthalten sich die Landwirte vorerst
noch eines bestimmten Urteils . Die alte
Bauernregel , die beim Zwetschbaum die Blät-
ter nicht vor der Blüte sehen möchte, traf in
biesem Jahre zu . In der Tat sind die Zwet-
fchenbluten stärker „durchgefallen ", also viele
ohne ŝ uchtansatz geblieben , doch ist auch hier
E Behang noch der Art , daß nach Ansicht der
Obstzüchter rmmer noch ans eine Mittelernte
gerechnet werden darf.
. Ems,  18 . Mai . Am Mittwoch ist der 18jäh-

mge Bremser Knopp aus Eitelborn , der bei der
Kleinbahn oes Blei- und Silberbergwerks beschäf¬
tigt war , überfahren worden . K. ist mit einem
Fuße in eineni Weichenherzstück hängen geblie¬
ben, als er beim Rangieren von der Lokomotive
nach oem Bremswagenübersteigen wollte. Schwere
innere Verletzungen führten einen schnellen Todyeroer. <

S? 0tn Taunus.  15 . Mai . Die im Lenzes-
lchmuck(wie noch ,elten dagewesen) prangende Na-
tur die ihre Blütenpracht , ob früh oder spät
blühend , zusammen entfaltete , ist schon im Zurück-

5610, 5470, 4520, 5610, 6170, 4700 6090 öom'
^f °fin™^ »682^ 60̂ 5540' 6^40, 6300, 6580
uud 6070 Mk. ; Ansbach Beeren'auslese 10000 Mk -
&l UnS  Auslese 11000 ber Halbstück. Die
Flaschenweuie kosteten: Ansbach Auslese 7,20 Mk
und Oberberg Auslese 980 , 9.90 und 10 Mark
2412M Mark ®efamterlo *> fa? bie  Faß -weine

hntf ' ^it *el b e il ” V18- Mai . Weinversteigerung
uaLah* T ^ rben %u Johannisberg.

SjU”* Ausgebot gelangten 41 Halbstück 1915er
San . Es wurden bezahlt per Halbstück Geisen-

4880  W . ; Winkeler 3440, 3620, 4140
4830 und 4o20 Mk. ; Johannisberger 5760, 7040'
avn  n ^ ^^ ^Mk. : Winkeler Tachsberg 5610,6350, 6490, 6510, 6900, 7200, 7200 7910 7330
4050 446?o 1«S ? (S efe)  Mk . : Winkeler Klaus

t 68P; 4620' 5140, 5520 uüd
S Hl ^  Ansbach 5220, 5580, 6230 und
«3in Hasensprung 6000, 6070,
alL Marh ^ unb 11070  Gesamt-

. Blittelheim,  16 . Mai . Heute fanden hier
drer Wanversteigerungen statt . Das Resultat ist
E Versteigerung der Frhrl . von
Kunsberg - Langenstadt ' schen  Verwa l-
2830 5Ä bft¥ 1916er  Oestricher

o\ ‘°/ 8% 3180  und 3120 Mk. : 1 Halb-
1800 sw Mk. .- 1 Viertelstück^00 JJtf. , 13 Sa £6ftiü.tf 1915er  Oeftrirfter 4f>90
W m  f30 , 5120, 5230, “Ä S S'5900, 5o20, 5700 und 8010 Mk. : 2 Viertelstück
dt0 : 2o20 und 6910 Mk. : 2 Halbstück 1911er
Zestricher 5980 Mk. und Oestricher Eiserberq
Beeren-Auslese 22520 Mk. - 2. Versteigerung

vielen Handwerkern lohnende Arbeit zu verschaf-
^ " 5ern auch zahlreiche Existenzen zu er-

— Ueber die Jahresrechnung für 1916/17
! n^ e rbt :r,C.-^ anbei: (Wiesbaden ). Die Ein-

T 77011  Mark , die Ausgabe
^k -„5SSS9 Mark . D<-s Vermögen der Kammer
.̂ ^ kert sich auf 80359 Mark . - Dem Reck)ner

erteilt . Mit Rücksicht auf dir
Der5“ ktnisse erhölste die Kammer die

auf 10,15 bezw. 20 Mark, ebenso
2 " ^b^ widerspruchslos beschlossen, den sämtlichen

auf weiteres 20 Prozent
a^ Teuerungszulage zu bewilligen.

unb 'Ausgabe im neuen Etat
66900 Mark . Der Voranschlag wird gutgeheißeu.
- Die Umlage bleibt mit 12V- Prozent der Ge¬
werbesteuer wie rm Vorjahre . - Tie Rohstoffbe-

macht immer größere .Schwierigkeiten.
Da Staat lmt seine Hand auf die Rohstoffe ge-
legt, und es gilt dem Handwerk seinen Anteil zu
sichern. In Berlin hat sich als GmbH. eine Haupt-
weHe zur gemeinsamen Vermittelung von Roh-
stoffcn für das Handwerk gebildet , bei welcher die
Kammer beteiligt ist. Ferner sollen nach einem
«orstandsbeschlusie Schritte getan werden für Die

'ci»9 5F! er, Vertretung der Kammer im
Ausschuß, — Ueber den vaterländischen

Hilfsdienst ergeht sich der Syndikus des Eingehen-
bW' c.'ŝ kmch wird geklagt über di« allzu geringe
gezahlte Entschädiguug . Wer sich nach, dieser Rich¬
tung ungerecht behandelt wähnt , hat sich nicht

b“§ ^ezirkskommando , sondern an den
Schlichtungsausschuß zu wenden . Es wurde auch
Klage geführt über hie ungleichmäßigen undjgsss. «-»'

«n$  Wkesbadt»
Brot «nö Mehl

Bielen Einwohnern ist noch nicht bekannt daß
an̂ hiJT  Brotkarte nicht nur Ssvß sondern
p £ J l % rmed) cnbI.  M «nse Mehl erhru . Die
Bäcker nmssen auf Wunsch/ihres Kunden Mehl
statt Brot geben ; natürlich kann dK Kuaoe kein
Weizenmehl, sondern nur eine Mehlmisbung ver-
E ^en die der entspricht , aus welcher das' Brot

wird . Die Mischung besteht zurzeit
Weorzen- und 80 Prozent Roggen-

^verständlich , ist es , daß stets aus ein
Few der Brotkarte entfallende Mebsn,enge ent¬
weder in Brot und Mehl' oder ist Brot oder Mehl
bezogen werden nruß . Nicht möglich ist es bei-
'vieiAweise, ein halbes Brot oder 1 Piuno Mehl
a.lnn zu haben.

Milchpreis-Erhöhvng
Vom 1.  Juni ab beträgt der Preis für Milch',

welche im Laden abgeholt wird , 40 Pfg . für
kür das Bringen ins Haus werden

4 Psg . für ein Liter gerechnet . Vom 1. Juni ab
tritt gleichzeitig die neue Milchverteilung , für
welche die Voranmeldungen bereits stattgestrn-

,k>aüen, . in Kraft . Diejenigen Verbraucher,
welche bereits Lieferung ins Haus beantragt
haben, müssen bis Dienstag , den 22. Mai , abends

( gehen begriffen. Me frühblühenden Sorten Âvri- von W. Rasch^̂GutsverwalMna' ÄS ihrer Milchkarte, in dem von, kosen, Kirschen und andere Steinobstsorten sowie 18  Halbstück 1915er  4020 " 3870  4030 ^ Erzert gewählten Geschäft, die Erklä-
das frühe Kernobst), haben ihren Blütenschme ^ 10. 4700, 4180, 4910, 4710, S 4810 450o' ' ' " 3 a6jjt6en < fie t&ren  Antrag aufrecht er-
jZvn abgelegt und die weißen Blütenblätter be- ^ 00, 4710, 5590, 5510, 4840 und 6340 M »
^5 " wathin sichtbar den Erdboden . Die Frucht - Vrertelstück dto . 5620 und 5700 Mk. — 3 Rer-
ansatze sind ber den abgeblüten Obstbäumen un- stagerung der Geschw. B o e h m 'sche n GutsvpT--aein ein ren-st D-s . , . . vnrtf+uvt̂ , mm . « . _! L“i strir n WUisver-

r „ - . - - - Antrag aufrecht er¬
halten , andernfalls derselbe als zurückgezogenangesehen wird.

Einmachz»«ker
3 ? öer letzten Sitzung des Lebensmittel-

Etes wurde beschlossen, mit der Ausgabe des
_ _ , . Einmachzuckers im Juni zu beginnen , und

Mittelheimer 2640 Mk. ; 16 Halbstück zwar sollen zunächst 2 Pfund auf den Kopf der
3 01134?° X 3070' 3920' 3070 , 3920, ' 4000 Bevölkerung ausgegeben werden . Da zu er-

44  s0'™^ 1™*4410, 4410' 65QO' 5100, 5800, 5360 kvarten steht, daß von der Reichsstelle noch
und 60QQ  Mk . , ... . j größere Zuroelsungen erfolgen , können wahr 4

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet'

Unteroffizier August Knecht (Diez).
Krankenpfleger Joses Dvmmermuth (Oberelbert ).

Handwerkskammer Wiesbaden
Wiesbaden , 16.

25 . Vollversammlung.
Mai.

, , - .V.,—  strassstehenden Staub-
3?mtn  der Bluten ift auch hier der Fruchtansatz
em guter . Nach den jetzt vorhandenen Aussichten
darf mll Srcherheit eine gute Obsternte erwartet
werden- Das Wmtergetreide hat sich in zufrie-
d^vstellender Werse entwickelt —- der spät ae-
fäte Weizen steht etwas licht — und das Sommer-
getreide rst glerchmäßig aufgegangen . Es fehlt der
Gesamtvegetatwn jetzt eindringender Mairegen.
damrt sich dre Getreidepslanzen genügend bestok-
ken können. (Der Landregen ist inzwischen nieder¬
gegangen .).

Eainberg,  18 . Mai . Eine zeitgemäße
Stiftung . Herr Dekan Dr . Bertram  hie ^ /r-
warb das demnächst frei werdende alte Caml>erqer
Rathaus .zum  Zwecke einer .Schenkustg für einJugendheim.

FlörScheim  a . M ., 18. Mai .^ "Ein ersötg-
Lebensretter ist der Schiffsbesitzer Phil.

Irländer von hier . Nicht weniger als 8 Men-
schen hat der Wackere bis jetzt vom sicheren Tode
des Ertrinkens gerettet . Die letzte Lebensrettung
vollzog Vorländer rn dieser Woche gelegentlich
einer Fahrt mainaufwärts in der Nälre von

^ der Schleppzug, dem seinLastschrff angehörte , der Stadt näherte , versnchte
an lunger Bursche, der mit einem 16jährigen Müd-
^en,E.  Klein zn Frankfurt a. M., eine Nachen-
jgSSu  dem Dampfboot und dem
ÄnhänEhrsf Borlanders hindurchzufahren . Hier¬
bei wurde der Kahn von dem Drahtseil umge-
worfen und beide Insassen stürzten in den Strom.

Bursche konnte sich durch Schwimmen ans
Ufer retten , wahrend das Mädchen nach einem gel-
lenden Hilfeschrei im Wasser verschwand. Vor¬
länder , der den Vorgang beobachtet hatte , gelang
5s.mit sroßer Muhe, das Mädehen zu raten . Die
Wiederbelebungsversuche hatten nach aniger ftei*auch Erfolg . °

jÄlUjSfeÄ-Stuft  L sLLü Iätss - Im efe « äic ; s
^ «vtmen giftiger Gase so schwer per- von Handwerkern hat heute eine Höhe von 32 000 ^ Ä . ^ ^ rngeld zurückzuerhalten,

letzh daß er nach kurzer Zeit verstarb . Mark . Die beiden Landwerksämter haben sich I ™ das den Eisen-
Griesheim  a . M ., 17. Mai . Einer hiesigen erfreulich entwickelt. Die Frankfurter Sammlung I «Ä - ^einschließ-

Krieaersfrau , die, um am Schuhwerk zu 'sparen F * Unterstützung des Handwerks nach dem Kriege
die Kinder barfuß gehen ließ, wurden die sämi> drs jetzt 325 000 Mark erbracht . — Den Be-
UKeu Schuhe gestohlen. — In der Aufsichtsrats - über die Tätigkeit d̂ r Vermittelungsstelle
sitzung der Chemischen Fabrik Griesheim -Elektron ebenfalls Syndikus Schröder vor Direkt
wurde beschlossen, der aus den 12. Juni einbe- burt &bie  Vermittelung des Kammerbüros wurden
rufenen Generalversammlung eine Dividende von vergeben Aufträge  im Gesamtbeträge von
16 Prozent (wie i . V.), ferner eine Sonderver - u 037 203  Mark , außerdem wurden vermittelt

_ Hmuttt et li «, « eile 3
Boriragsviederholnng

Stadtverordneten -Sitznngs.
üfo ™ Ertrag der Beratungsstelle

t6emi  Zurückschlagen von Kocb-
so großen Zuspruch, daß Biele

S ? Üuden konnten . Es findet daher heute
träges statt 4 ^ ^ ^rederholung des Bor.

Vaterländischer Frauenfrei«
Der Ortsveran des „Vaterländischen FrSien-

vererns war am M -ttwoch im Landeshans zu
ferner Generalverrammlung veranigt . Die Lei¬
tung der Beratungen lag in der Hand der Ver-
ernsvorsitzenden, Prinzessin Ekifab. zu Sch au m-
burg - Lippe,  welche die Erschienenen begrüßte.
Der sodann von Herrn Oberregierungsrat
Springorum  erstattete Jahresbericht stellte
wiederum erue reich von Erfolgen gekrönte Tätig¬
keit des Vereines fest, dessen Mitgliedschaft sich
von rund 600 tm Jahre 1914 auf 1054 gehoben
vat- Ter Verein unterhält ein Diakonenheim , die
Walderholungsstätte bei'  der Station Chaussee-
haus , sonne ein Veteranenheim an der Büdingen-
w In der Walderholungsstätte wurden 19-6
303  Personen verpflegt . Das Beteranenheim er-
svvgkrcht Kriegsteilnehmern von 1864. 1866 und
18<0,,1 eine zweckmäßige Bade - null Brunnen-
Kur von meist vierwöchiger Dauer und einen
behaglichen Aufenthalt in Kameradenkreisen.
Neberr 59 solcher -Altveteranen wurden viele
Krregvbejchadigte aus dem derzetLigtzn Knege
ebenso einige vor dem Feinde geflüchtete oder
zeitweilig von ihm verschleppte Zivilpersonen
aufgenommen . Der Soldaten -Fürsiorge speziell
widmet sich das Berernskazarett Panlinenschlöß-

ferner das Bärackenlazarett
am Bahnhof mit 82 Betten , das Soldatenheim
an der Mmnzersiraße , die Rechtsauskunft für
Kriegsteilnehmer sowie auch die Verband - Und
Erfrrschnngsstelle rm Bahnhof . An letzterer Stelle
l eI!ef  lE ' » der Zeit vom 16. August 1915 bis
enbe 1916 bie  Zahl der verpflegten Mi5itär-
perwnen auf 318 4M. Außerdem pflegt der Ver-
ern oie Liebestätigkeit im Felde durch Herstel-
lung und Abrrchtung von Liebesgaben . Au Lobn
für Hernrarbelterinuen wurden 25493 Mark aus-
gegeben; für 46 422 Mark Liebesgaben wurden
18900*% ? /?/ ouärncfettben Truppen zugekührt,
18 900 Pakete ins (vefb versandt , 41000 Mar?
^urden ^ verwandt für Liebesgaben an Kriegs
waht.erw ihres Aufenthaltes am Platze . Auch
reiche Weihnachtsgaben gingen ms Feld. 2?
fä auf  Berichtszeit bezifferte
mtJuL  Bon der Samariter-
freiwillwe ? wurden 58 Lazarette mitireiwlUlgen Pflegerinnen versorgt . .79 Damen
wurden in dra Lehrgängen vorgebildet 33 Hek-
ferinnen konnte der Answers als „Helferin vom
Roten Kreuz ertchlt werden . — Nach dem Kalle---
aenf° m Sertn Valentiner,  gin-
gen _15 637 Mark ein. 5000 Mark wurden auf

ö',.  K̂ ^ äsanseihe gezeichnet. — Herr Scmi-
totäzat  Tr . Lugen buhl  berichtete über dw
Lauglingsfürsorge im Kriege . Nach den bisherf-

Ermittelungen hat die Kriegszat prozentual

schwmlich in den folgenden Monaten weitere
3 Pfund , Zucker zu Einmachswecken verabfolgt
werden . Diese Nachricht kommt aus — Frank¬
furt a . M . Wie wirös in Wiesbaden?

Hilfsdienst
Me Heeresbeharfs - (Rüstungs -) Betriebe , die

noch nicht als solche durch die KommUnalver-
oände anerkannt und oder über deren Anerken-
nung Zwafel bestehen, werden aufgefordert , un¬
gesäumt bei der Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M..
Abteilung 5, ihre Anerkennung als Heeresbe-
darfs - (Rüstungs -) Betrieb zwecks Erlangung der

, Heute fand im Stadtverordnaensaal die Früh - vrerfür bestimmten Lebensmittelzulagen zu be-
lahrsversammlung der Handwerkskammer für den "^tragen . Der Antrag muß Auskunft über fok-
Reg.-Bezrrk Wiesbaden statt . Den Vorsitz führte 2enbe  Fragen geben : 1. Inwiefern liegt ein
Herr Carstens (Wiesbaden ). Anwesend waren Hcecesdedarfs - (Rüstungs -) Betrieb vor ? Was
32 Mitglieder der Kammer und 6 Mitglieder des Fr ® s» wessen Auftrag wird fabriziert ? Mrd
Gesellenausschusses. Als Vertreter der König! der Betrieb von der Kriegsamtsstelle bereits
Staatsregierung war Herr Regierungsrat von Ediert ? 2. Wieviel Arbeitec sind vorhanden?
UI net anwesend : die Stadt Wiesbaden war ! ^v .elfur  den .Heeresbedarf tätig ? Wieviel von
durch Herrn Stadtrat Meier  vertreten Svnvi - diesen sind Schwerarbeiter ? Und wievielSchwerst-
kus Schröder  erstattet den allgemeinen Ge- ^ ster ? (Als Schwerarbeiter dürfen nur solche
schaftsbericht. Die Zahl der Ein- und Ausgänge ^ beiter cmfgesührt werden , die durch die Ge¬
be,m Kämmerbüro hat sich auf rund 90000 die memdcorgane Zulagskarten für Schwerarbeiter
der telephonischen Auskünfte auf 120 per Tag . beziehen; als Schwerstarbetter nur diejenigen
der entgegengenommenen persönlichen Besuche auf  ° tc  durch die Gewerbe-Inspektion anerkannt sind.)
^belaufen . In die Lehrlingsrolle sind bis heute ??  Stttcreffc der beschleunigten Erledigung wird
7933 Einträge gemacht. Gegenüber der Friedens - drmgend empfohlen , Nachweise für die Erklä¬

rungen zu 1. und 2. ^ Bescheinigungen der dort
genannten Gemeinde - und Gewerbeaufsichts-
Organe )dem Antrag beizufügcn.

Der Kleingeldmangel gn der Eisenbahn
Die Eisenbahndirektion teilt mit : Der

Mangel an Kleingeld veranlaßt viele Reisende
beim Lösen von Eisenhahnfahrkarten absicht-

f eu ifi  6anz gewaltiger Rückgang der Einträge
festzustellen. Von 12 116 Anträgen auf Erteilung
dee Befähigung Zur Anleitung pon Lehrlingen
wurden 11563 auf Genehmigung begutachtet. Die
Gesamtzahl der ab gehaltenen Gesellenprüfungen
beziffert sich auf 20 764. 32 Meisterprüfungen
fanden rm letzten Jahre statt , gegen 764 im letzten
9-riedensj «ihre . 14 neue Genossenschaften wurden

sütung von 6 Prozent (i. B. 0), Mithin zusammen Aufträge in Höhe von 3 342 245 Mark . Weiter ist
22 Prozent gegen 16 im Vorjahre vorzuschlagen. Er ^ mme£ beteiligt an den Vermittelungsstellen

lich des Eriöses der Automaten - bei weitem
nicht aus , um den außerordentlich vermehrten
Bedarf zu deckest. Die Eisenbahnverwaltuna
muß infolgedesien nötigenfalls von der Be¬
stimmung Gebrauch machen, wonach sie ver-

bas Fahrgeld abgezählt ent-
richtet wird . Dre Reisenden werden daher er¬
sucht, nwglichst rn allen «-

Frankfurt  a . M ., 17. Mai . Es wird dar¬
auf hingewresen. daß bis auf wateres an jedem
Mittwoch und Samstag von 1 Uhr ab dex Ein¬
trittspreis in den Zoologischen Garten auf die
Halste ermäßigt ist. An beiden Tagen finden Nach-
Mittagskonzevte statt.

J £j. Frankfurt  a . M„ 18. Mai . Der Aerzt-
stche Verein hat mit sofortiger Mrkung ' eine merk-

Mröhung der ärztlichen Gebühren beschloß

fällen (und stets bei
iark ) das Fahrgeld

für Heeresbedars in Frankfurt und Wiesbaden
so daß immerhin für rund 15 Millionen Aufträge
dem Handwerk durch den Kammervorstand zuge-
jUhrt werden konnten . — Angesichts der Herr-

balm benutze nur , wer notgedrungen reisen muß

Beträgen bis zu einer
bereitzuhalten.

Pftngstverkehr
Pfingstrasen und Ausflüge müssen in diesem

Jahre unterbleiben , weil die Lokomotiven und
Wagen für Zwecke des Heeres; der Kriegswirt

ähnliche Maßnahmen war es möglich, nicht nur

herabgesetzt, eine un-
Säuglings wie über-

haupt des Kindes durch, die Nahrungsmittelknavp-
" ° chweisbar , während manche

die früher durch. Ueberernährung
ÄS tÄ tn  Tvrtfalk kamen. An
E ? schloß sich eine kurze Besprechung.

^ll ^ ^ r-Viebrich berichtete über das , was in
Brebrrch bezüglich der Säuglingsfürsorge sttt
^ !^ omberells  geschehe und führte Klage überüber ore Schwierigkeiten , welche pielfacb kvoär

»n - g. L 2S5
sff TOe* bte  Hebammen arbeiteten gegen
die Einrichtung Die in der Säugkingsver-
sorgung des Kreises Limburg tätige Dame be-
^ ^ at uber gute Erfahrungen , welche mit de^
^Eungvon Mütterberatungsstellen auch tu-rietnot Orten gemacht worden seien.

Gaaversammluug ««- Kriegsabend
Iî CÄ br be§ ^ges müssen die beruf-
lichen Rtthte wahrgenommen werden . Der Ver-
veErstÄi ? ' / T ™' Vereinigungen Deutschlands
fm Pb obCrr ^ morgigen Sonntag hier
im Saale des Leseverems eine Gauversammlnng.
zu der die Vertreter des Mitteldeutschen SS
L Ä ” ^ 11 nichtigen Vorträgen wer'-oen Verbands -, Beruss - und allaetticittt  5Vrao?rr
behandelt werden . Abends findet ein Krtegs?Fami-
^ " °b«ud statt in der Mt , wie sie vom hiesigen

^aufm . Verein schon des öfteren mir
bestem Gelingen veranstaltet worden sind. Auw
der diesmalige Kriegsabend verspricht einen be-
sonders schönen Verlaus zu nehrnem Die vorge-
^ .dbuen Vortrage und kleinen Schauspiele lassen
kommen mt ^ n- ® ntcüt  frei . Gäste sind will-

Beteranenspende
dem 25jährigen Regierungsjubiläun.

Bauers von der Residenzstadt Wiesbaden gc-
Ehren gäbe  von jährlich 6000 Mark

„ar Veteranen aus den Kriegen 1864, 1866, -1870
f"r das Jahr 1917, kommt in Mrze zur

ungsgemäß sollen nur Bete-
bie  * ur  Fabne einbe-

i, -K m Unteroffiziers - oder Gemeinen-
angehort und in Feindesland gestanden

haben. Sie müssen würdig und bedürftig sein
1917  mindestens 1 Jahr lang

mimlff 0? 1 lb5en  Wohnsitz gehabt und seitdem
gewohnt haben . Meldungen

Ü"b̂ E ^ aGstrat (Komniisfion für Veteranen-
Beihllfe), Rathaus , Zimmer 38 b, nachmittags von
3"b Uhr, unter Vorlegung der Militärpapiere
mündlich oder schriftlich, bis spätestens 28 Mai
vorzubringen . Später eingehende Meldungen blei^

Diejenigen Veteranen , die
obe^ :^re§  vorgerückten Alters

m<f)t selbst in der Lage sind sich zu melden
durch ihre Angehörigen die Meldung vor-äm&S :' 41  nut mtct d»

Eine Maienfahrt
tn  den östlichen Taunus unternimmt der

vud Taunusklnb am Sonntag den
^ . ?lbfahrt 7.20 Uhr vom Hauptbaünlwf

nach Auringen -Meöenbach . Bon hier ab Fuß¬
wanderung zum Bornwaldtempel , über den
H^ mers5era nach Ehlhalten , woselbst Mit-
tagsrast . Alsdann durch das Silberbachtal
nach Eppercham Ruppertshain , Rossert und
Mm Endziel Eppstmu . Rückfahrt 8.32 Uhr.
Gesamtmarfchzeit etwa 6 Stunden . Verpfle-

Tag mitnehmen . Fleisch-
und Brotkarten mcht vergessen.



Beit « 4, Stumm« 216 Rheinische Bolkszeitung Samstag , IS . Mai 1S1V

D Millionen Schweine verschwunden
Die Korrespondenz „Verbrauchswirtschaft im

Kriege " veröffentlicht folgende Notiz : „ Die Tat¬
sache, daß zwischen den beiden letzter: Viehzäh¬
lungen neben rund 21/* Millionen gelverblich und
5 Millionen von Selbstversorgern geschlachteten
Schweinen noch ungefähr 5 Millionen solcher
Borstenträger spurlos verschwunden sind , wurde
im Ernährungsausschuß des Reichstages von
einem Vertreter des preußischen Landesfleisch¬
amtes auf die Einwirkung von Seuchen und Er-
nähruugsschwierigkeiten zurückgeführt . Eine be¬
ruhigende Wirkung dieser Mitteilung ist aber
nicht erreicht worden , denn der Kriegsausschuß
für Konsumenteninteressen ersucht nunmehr die
Landesfleischstelle , öffentlich zu erklären : 1. wie¬
viel Schweine seit November 1916 durch Seuchen
unikamen , und 2. wieviele in derselben Zeit ver¬
hungert sind . Auch wünscht er zu wissen , wieviele
von den Seuchenschweinen der Gewinnung von
Fett zu technischen Zwecken zugeführt wurden , und
was mit den verhungerten Schweinen geschehen
ist . Die Beantwortung dieser Fragen ist in der
Tat von außerordentlichem öffentlichen Interesse
denn fünf Millionen Schweine sind unter den
jetzigen Verhältnissen ein so wertvoller Teil des
Nationalvermögens , daß der durch ihr Verschwin¬
den gegen städtische und ländliche Schieber her¬
vorgerufene Verdacht nicht durch die dürftigen
Ausführungen des beauftragten Herrn Regie¬
rungsrats beseitigt werden kann ."

Apothekerdienst
Am Sonntag , de« 20. Mai, find von 1 Uhr

rich-Apotheke, Schiersterner-Straße 18; The-
resiea -Apotheke, Ernserstraße 24. — Diese Apo¬
theken versehen anch den Apotheken-Rachtdienst
vom 20. Mai bis einschließlich 20. Mai von
abends 8 bis morgens 8 Uhr.

Extrazng der Straßenbahn vom Rheinnfer
Zu dem abends 10 Uhr in Biebrich ankvm-

nrenden Abenddampfer stellt die Straßenbahn
einen 'Extrazng zur Verfügung , um die an-
kommenden Passagiere nach Wiesbaden bis
zirvr Hauptbahnhc

Wiesbadener'Renne»
Morgen Sonntag und nächsten Dienstag

finden hier Rennen statt, für welche sich großes
Interesse iu Sportkreisen zeigt. Die Nennstngen
sind gut und ausgezeichnetes Material wird sich
am Start stellen, so daß interessante Kämpfe
zü erwarten sind. Es finden sieben Rennen statt:
■1. Eröffnungs -Flachrennen ; 16 Nennungen.

2. Mannheimer Jagdrennen : . 13 Nennungen.
3. Hessisches Jagdrennen : 10 Nennungen. ,
4. Mainzer Flachrennen; 14 Nennungen.'
5 . Frankfurter Jagdrennen ; 12 Nennungen/
6. Preis von Offenbach , 10 Nennungen.

Niederwald -Jagdrennen ; 7 Nennungen.
Graf Dohna «nd seine „Möwe"

Vor kurzem ist der amtliche Kriegsftlm der
„Bufa " (Abkürzung für Bild - und Filmamt ),
der die zweite Fahrt des Hilfskreuzers „Möwe"
zum Gegenstand hat, der Oeffentlichkeit über¬
geben worden. Bevor dieses wertvolle Doku¬
ment in Wiesbaden der Allgemeinheit zugäng¬
lich gemacht werden sollte, nahm das Rote
Kreirz den Film für sich in Anspruch und ver-

Etne Reche Bilder von Bord der „Möwe"
zeigen die vielköpfige Schar von ,allen Raffen
angehörenden, Gefangenen, die samt und be¬
sonders recht vergnügte Gesichter machen, fer¬
ner die Schiffsbesatzung im straffen Dienst wie
bei Spiel und Sport . Besonders erheiternd
sind die Szenen der bekannten Aequatortaufe
mit großem Ordensfeste. —

Das Publikum war rasch in eine begeisterte
Sttnrmung versetzt worden und begleitete die
Versenkungen stets mit hallendem Beifall.
Nach dem ersten der vier Teile des Films
wandte sich die Begeisterung dem Grafen
Dohna  selbst zu, der mit feiner Gemahlin
der Vorführung beiwohnte und der Gegen¬
stand freudiger Kundgebungen war . Kurdirek¬
tor E b m ey e r trug der Stimmung gebüh¬
rend Rechnung und brachte ein Hoch auf den
Grafen Dohna aus . — Im Vestibül des Kur¬
hauses waren eine Anzahl Flaggen aufge¬
hängt worden, die einstens am Heck feindlicher
Handelsdampfer flatterten . Verkaufsstellen
von ErtnnerungsgegenMnden an die „Möwe"
fanden regen Zuspruch. So hat der „Möwe "-
Film dem Wiesbadener Roten Kreuz ebenso
sicher erkleckliche Beihilfe für den guten Zweck
gebracht, wie er vom 19. ds. Mts . ab die Vor¬
stellungen im Thalia - Theater  über¬
füllen wird . Vor allem aber sei düs ideelle
Ergebnis nicht vergessen: den Daheimgeblie¬
benen zu neubelebtem Mut und neuem Stolz
auf unsere Helden zur See ! St.

Kgl . Theater. (Wochenspielvlcm vom 20 . bis
29. Mai .) Sonntag , nachm. 3 .30 klhr bei aufgch.
Abonnement : Zweite Vorstellung für die Kriegsirrbeiter-
fchast: „ Im weißen RM " ; abends 7 Uhr (W . B ):

I

anstaltete am Freitagabend eine große Wohl-
tätigkeitsauffüyrung zugunsten der Wies¬
badener Kriegsfürsorge im großen Kurhaus¬
saale. Der Umstand, daß in Berlin 100 Mk.
für die teuersten Plätze gezahlt wurden , schien

' , " . , vesen
aß di

etwa zu zwei Drittel besetzt war

gewesen zu
der große Kuryaussaal nur

sein ; dieauch hier maßgeblic
Folge war , daj^ und das
trotz reichlicher „Wattierung !" Immerhin,
der Ertrag wird wohl recht schön gewesen sein
und die Besucher kamen auf ihre Kosten. Die
Borfilhrungen dev Filmaufnahmen waren
künstlerisch umrahmt durch Konzertvorträae

dem der Dichter, Rudolf P r e s b e r von ernem
Märchen spricht, als das uns der „Möwenflug"
erscheine, jene kühne Fahrt durch Sturm und
Mühsal , Glück und Abenteuer . Nach den mar¬
kigen Versen entrollten sich die- Bilder - von
dem neuen , ungeahnten Kriege zur See, daran
Klaus Störtebeckers und anderer verwegener
Seefahrer romantische Fahrten anklingt und
doch so wenig mit Romantik zu tun hat. Wäh¬
rend unser ganzes Volk wachsende Entbehrun¬
gen erduldete, schwelgten unsere Feinde , und
die Handelsflotten der Welt zogen unablässig
schwer beladen über alle Meere nach den feind¬
lichen Küsten. In den Bildern spricht sich der
bittere Ernst , die straffe Energie und das feste
zielbewußte Wollen ans , das unsere „Möwe"
und ihren Kommandanten beseelte, unsere U-
Boote antreibt , die Feinde ins Mark zu treffen.
So haben die Bilder von der geheimnisvollen
Fahrt der „Möwe" nicht nur das brennende
Interesse der jetzigen Generation , sondern anch
den unvergänglichen Wert eines Dokumentes
von neuzeitlichem deutschen Seeheldentum und
als Ausschnitt aus Deutschlands Ringen um
seine Existenz. Me Tatsache, daß der erste
Offizier von S . M . H. „Möwe", Kapitän-
leutnagt Wolf  die aus den Berichten ver¬
tranten Vorgänge auf See ausgenommen hat,
spricht für die Echtheit des Materials , es sind
glänzende Beweisstücke. Einstweilen freilickSad unsere Seehelden in den Augen der Welttraten und Mörder , denn die Presse der
ganzen feindlichen und neutralen Welt hängt
am englischen Kabel und an den englischen
Pfunden und damit die öffentliche urteilslose
Meinung . Da ist denn die Filmaufnahme
eine bedeutungsvolle Tat . In Anbetracht des
Stoffes treten die prachtvollen Meerbilder völ¬
lig zurück und der Zuschauer lebt die atem-
rarkbenden Szenen , die sich bei der Kaltblütig¬
keit unserer blauen Jungens so einfach aus¬
nehmen mit drängender Aufmerksamkeit nach.
Es sind meistens große englische Frachtdampfer
und schwer mit Bannware beladene Drei¬
master, die der „Möwe" Beute werden und die
das Weltmeer verschlang, nachdem ihre Mann¬
schaft geborgen worden war . Bon Interesse
sind besonders die Szenen mit Georgic, Aar-

'gowdale (die später in Swinemünbe eintraf ),
Saint Theodore, der als Hilfskreuzer „Geier"
die Möwe" unterstützte, und „Dramatift ".

rag , cintws o.w um (.«so. *w . ,, -̂ 0 -
Dienstag , «Leichs 7 Uhr (Ab. C) : Zweites und letztes
Gastspiel des Kgl. Hofopernsängers I . Schwarz.: „Der
Troubadour " . Mittwoch , abends 7 Ähr (Ab. B ) :
„Weil es Euch gefällt " . Donnerstag , abends 6.30 Uhr
(Ab. >Ah: ,Violanta " . Hierauf : „Der Ring des Pvly-
k-ates " . Freitag , abends 7 Uhr (Ab. D ): Zum ersten-
male wiederholt : „Die Verl. Tochter" . Samstag , abends
6.30 Uhr <'W.  B ) : „Der Rosenkattalier" . Sonntag,
ttbestiO 7 !Mr , bei Nusgeh. Ab. : „ Das Dreimäberlhaus ",
Montag , abends 6.30 Uhr, bei aufgeh. Ab. : „Oberon ".

RefidenHtheater. "Spielplan vom 20 . bis
26. Mai .) Sonntag : „Die selige Exzellenz" . Montag:
„Adam , Eva und die Schlange" . Dienstag:
fehle ich' meinen MaNn ?" Mittwoch : , ,Die selige Ex¬
zellenz" . Donnerstag : „Me Siebzehmährigen " . Stet»
tag : „ Hedda Gabler " . Letzte Volks-Vorstellung . Ans.
7.30 Uhr. Samstag : Neuheit ! „Me Prinzessin und
die ganse Welt" . (Wo nicht anders angegeben, Anfang
.7 Uhr abercks.)
c Der Mövesilm im Thaliatheater.  Das
in der gestrigen glanzvoll verlaufenen Kurhcmsveran-
shaltung vom hiesigen Thaliatheatcr vorgcführteMarins-
fllmwerk „Gras Dohna und seine Möve" , erscheint
ab heute, Samstag , m  mäßigen Eintrittspreisen im
Thaliatheater . Fünfzehn feindliche oder im feindlichen
Solde fahrende Handelsschiffe werden uns ! vorgeführt.
Sprengungen , Kaperungen , Versenkungen ! Ginge es
nicht unt unser Kern , so könnte man von Mitlech be¬
wegt werden mit den schönen und stolzen Schiffen..
Sch sterben fast wie beseelte Wesen, als ob sch sich
wehren .gegen di« eindringenden Fluten , gewöhnlich
explodieren die Kessel, eine schwatze Wolke zeigt den
letzten Atem, und Heckoben stürzen ste jäh in die
schwarze Tiefe . So stellt dieser Film , der von dem
Filmkünstler an Bord , dem Kapttänleutncmt Wolf,
dem ersten Offizier der „Möve " , herrührt , ein Stück
glanzvollster , deutscher Marinegeschichtebar , die schmuck¬
los und wahrheitsgetreu von den unvergänglichen Hel¬
dentaten erzählt . Für die Jvgend werden besondere
Schülervorstellnugen täglich nachmittags 6—8 Uhr gu
kleinen Preisen veranstaltet . Der Reinertrag des
„Möwefttms " wird zur Hälfte der Wiesbadener Kriegs-
sürsorgc überwiesest.'

Mainzer Stadttheater. (Spielplanvom 20.
bis 22 . Mai .) " Sonntag , nachm. 2L0 Uhr : „Dch
verlorene Tochter" ; abends 8 .30 Uhr : „Die Meister¬
singer" . Montag , abbends 7 Uhr : „Das ' Dreimäderl-
haus" . Dienstag , abendö 7 Uhr : „Der Pogelhändler " .
—1 Schluß der Spielzeit 1916/17 . ) ' .

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 12. Mai : Witwe Marie Götte,

geb. Fuhr , 64 I . ; Privatmann Albert Christian :,
64 I . ; Militär -Vollschwestrr Martha Hofmonn, 37 I . ;
Oberst fl.  D . Max v. Dessen, 76 I . — Am 18. Mai:
Invalide Anton Vüeister, 48 I . ' MSbelhändler Wil¬
helm Nemnich, 69 I . ; Schuhmochermeister Philipp
Paul , 63 J - : Irma Bouillon . 24 T : Rentnerin Wil¬
helmine Künkler, 56 Jt ; Maria Ehemg , ohne Be¬
ruf , 48 I . : Fabrikbesitzer Hermann Siebeck, 65 I .:

Mel ' ^ ~ ' - -- - - — ■ ■
~ ' " Mch:

Justizrat Heinrich Bingel , .64 I . ; Am:

Johanna
Sieh , 5i2 ^

Hier, 14 I . : Gelegenheitsarbeiter Theodor
Am '1'4. Mai : A-mtsgerichksvat Geh.

Mathias Anlike, 53 I '. ; Laborant Adolf Enders;
20 I . : Eheiran Lina Lewalter , -geb. Scherer , 40 I.
— Mn 15. Mai : Kaufmann Adolf Bernhardt , 33 I . ;
Schreinermeister Friedrich Moser , 74 I . : Marie
Schmitt , ohne Beruf , 70 Jt : Witwe Johanna Pistorins,
geb. Schneider, 70 I . ; Ehefrau Karvlrne Michel, geb
Machenheim er, 37 I . ; Berginvaltve August Theysien,
50 I !.:; Luise Gvldstein, 1 I . ; Ehefrau Maria Schmidt,
geb. Krämer , 37 Z .; Witwe Margarethe Maurer , geb.
Grünewald , 66 Jt ; Steuerrat a. D . Bruno Miginla,
77 I . —1 Am 16. Mat : Privatmann Johann Hackt,
76. I . ; Stickerin Franziska Keller, 17 I.

Aus dem Bereinsleben
Kath . ArbeitersekretariatundBoHs-

bü ro,  Totzheimerstr . 24. Arbeitersekretär Knoll ans
Mainz hält Mittwochs und Samstags Sprechstunden
von 4—7 Uhr.

Katholischer Männerfür s 0 rgeverein
(Ortsgruppe Wiesbaden). Sitzung : Montags 6 Uhr
nachm, im Pfarrhausanbau , Luisenstraße 31. — Be¬
rat u n g sst et l e : Luisenplatz 8, Part . Dienstag,
Donnerstag und Samstag , nachm, von 6—7 Uhr.

Katholischer Männerfürsorgeverein.
Zweck:  Schutz und Rettung der gefährdeten männl.
Jugend . Büro:  Lnisenplatz 8. Sprechstunden:
Dienstag , Donnerstag und Samstag , naünn 6— 7 Uhr.

Kat hol . Furforgeverein Johannes¬
stift,  E - (Schutz und Rettung der gefähcketen
weiblichen Jugend .) Sprechstunden täglich außer
Mittwoch,  von 9—12.30 und von 4—6 Uhr in
dn: Geschäftsstelle Luisenplatz 8.

Kath . Männerverein.  Seitens des Kath.
KaufmänstUchen Vereins ist unser Verein zu dem
am Sonntag , 20 . Mai , nachmittags 4.30 Uhr, im
Leseverein stattfindenden Bor trag eingeladen. Sprechen
wird Herr Professor Mannes aus Frankfurt über:
„BevRkerungstwlitik " . Abends' ist im Gesellenhans
Versammlung . Sonntag , 3 . Juni , ist abends 8.30 Uhr
Generalversammlung . Auf der .Tagesordnung stehen:
1. Fvonleickmamsfest; 2. Wallfahrt : 3 . Sommeraus-
flng ; 4. Anträge (Bergt . z 41 der Statuten ). 5. Ver¬
schiedenes.

Kath . Kaufm . Verein Wiesbaden.  Sonn¬
tag , 20 . Mai , im Leseverein, nachmittags 3 Uhr : Gau-

v 'Kr: Vortrag von ProfisivrVersammlung , nachm. 5

Mannes , Frankfurt über : „BevölkerungSPolitib"
Abends .7.30 Uhr : Kriegsfamilienabend.

Kath . Gefellenverein.  Sonntag , 20 . Mai,
abends 8.30 Uhr ist Versammlung mit Vortrag . Nach¬
mittags sind die Mitglieder eingeladen zur Besichti¬
gung der Wiesbad . Fcmerwehr. Treffpunkt um 3 Uhr
am Gesellenhaus . — Am Donnerstagabend ist Kegeln.

Kath . Kaufm . Verein Wiesbaden (JN-
gendabteittmg). DieMitglieder und ihreAngehörigen sind
zu dem am Sonntag , 20. Mai abends 8 Uhr, im Lese¬
verein stattsindenden Familienabend freundlichst ein-S l Auch der Besuch des Vortrags des Herrnor Mannes , um 5 Uhr, ist für die Eltern der
Mitglieder sehr empfehlenswert.

Katholischer Arbeiterverein.  Settensdes
Kath. Kaufm. Vereins ist unser Verein zu dem am
Sonntag , 20 . Mäi , Nachm. 4.30. Uhr, im Leseverein
stattfindenden Vortrag cingeladen. Sprechen wick Herr
Professor Mannes aus Frankfurt über : „Bevölke-
rnngspolitik " . Menüs 8 .30 Uhr Versammlung im
Vereinslvkal in der Goldgaffe.

Kath . Jünglingsverein St . Bvnifa-
tins.  Sonntag , 20 . Mai , mittags 3 Uhr : Besichtt-
gnng der Feuerwache. Treffpunkt um 2 Uhr 45 Min.
am Gesellenhaus . Nach der Besichtigung Spaziergang.
Mends fällt die Versammlung aus . Dienstag : Aeltere
Jlbteilnng , gemeinsam mit den Föckerern der Bezirke.
Mittwoch : Turnen . Donnerstag : Neben der Spielleute.

Jünglingsverein Maria - Hilf.  Sonntag
morgens , in der 8-Uhr-Messe gemeinsame hl. Kom-
'mnmvn : abends 8.30 Uhr Versammlung mit Vorttag.
Dienstag , 8.30 Uhr : Vorstand . Donnerstag : Trom¬
meln und Pfeifen . ,

Altarverein St . BvnifatinS.  Mon¬
tag : Arbeitsstunden vorm, von 10—12.30 und nachm,
von 3 .15—6 Uhr.

Marien verein.  Mittwoch , den 23 . Mai , 3 Uhr
Arbeitsstunde und Besprechung. Um 4 Uhr Andacht mit
feierlicher Aufnahme und Predigt in der Kapelle des
Lyzeums St . Mariä . Me Wallfahrt der Mttglicder
ist Mittwoch , den 30 . Mai , nach Marienthal . -Im
vollzähliges Erscheinen wick herzlichst gebeten.

^Marienbcknd St . Bonifatius.  Sonntag
3 .45 Uhr nachm. Rosenkranzgebet für unser verstorbenes
Mitglied Anna Neummm Und verswrb. Ehrenmttglied
Frau Müurer . Nach dem Rosenkranz kurze Be¬
sprechung von Bereinsangelegenheiten und Spazier¬
gang. Um vollzähliges Erscheinen sowohl jnra Rosen¬
kranz wie zur Versammlung wick gebeten. Mittwoch
Arbeitsstunde.

Marienbund (Maria -Hilf). Sonntag , 20 . Mai,
findet bei günsttger Witterung die Wallfahrt des Ver¬
eins nach Marienthal 'statt. Wfahrt dahier mittags'
12.15 Uhr nach Geisenheim. Rückweg über Notk
gvttes Und Eibingen nach Rüdesheim ; daselbst
fahrt 7.31 Uhr. Die Mitglieder und deren Ange¬
hörige sowie Freunde des Vereins sind zur Beteili¬
gung herzlich eingeladen . — Bei ganz ungünstiger
Witterung würde die Wallfahrt verschoben und würde
fchtt dessen Versammlung mtt Vortrag sein.

Jungfrauenverein „Maria - Hilf" (Ver¬
ein kath. Menstmädchen). Sonntag , den 20 . Mai,
nachmittags 4.15 Uhr im Waisenhaussaal , Platter¬
straße 5, nochmalige Aufführung „Die hl. Elisabeth von
Thüringen " , Dmma in fünf Auszügen : Eintrittspreis
30 Mg ., numerierter Platz 50, Pfg ., Kinder 20 Pfg.

Volksbiblivthek „Maria - Hilf" (St . M,r-
romäusverein ). Ausleihe : Sonntag nach dem Hoch¬
amt und Freitag von 5—6 Uhr.

fjeretn für christliche Mütter, Drei«tigkeitskirche.  Am morgigen Sonntag , den
20 . Mgi , ist pm 3 .30 Uhr Versammlung mit Predigt;
die gemeinschaftliche hl. Kommunion findet jedoch nicht
am morgigen Sonntag , sondern am Pfingstsonntag
statt.

Verein für kath . Dienstmädchen (Bezirk
der BonifatiuS - und Dreifalttgkritspfarrei ). Feier
der Erneuerung der vorrgj ährigen Exer¬
zitien.  Um 7 Uhr in der St . Bonifanusffrche
gemeinschaftliche hl . Kommunion' mit Ansprache. —.
4.30 Uhr feierliche Andacht mft Erueuerungsprckigt , die

«rr Professor Dr . Margreth (Mainz ) halten wick.
cstaltumg findet fm Vereins lokal statt , welches

in eine Kapelle nmgewandett wick. Zahlreiche Und
pünktliche Beteiligung erwünscht.

Gottesdienft-ordnung
6 . Sonntag nach Ostern. — 80. Mai 19> X

StaötWieSbaden
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

§l.Messen:5.30,6,7(mit Predigt)Uhr. Amthr . Kindergottesdienst (hl: Messe mit Predigt)
9. Uhr. HvchcM mit Predigt 10 Uhr. Letzte' hl. Messe
11.80 Uhr. — Pachm . 2.15 Uhr Andacht Mm hl. Geist

Maiandacht - Abends 8 Uhr sakramentalsiche An¬
mil Umgang . 1

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.45, 7.10 und 9 .15 Uhr ; .7.10 Uhr sind Schul-
messen. — Menstag , Donnerstag und Samstag , abends
8 Uhr, ist Maiandacht . _ _ ■

Beichtgelegevheit:  Svmrtagmorgen vonsi .30
Uhr an , an allen Wochentagen nach der Frühmesse,
Smnstagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr; für  Kriegsteil¬
nehmer, kranke und verwundete Sodaten zu jeder ge¬
wünscht« : Zeit.

Stift
ack v

Peter Friedrich und Andreas K v h l h a a s : 7.10 Uhr

(tungen.  Hl . Messen : Montag 6 Uhr für
Eduack v. Thewalt - Gürtler;  ß .45 Uhr fü

■ - ‘ " 7.10 Uh
für Katharina Glöckner;  9 .15 Uhr für Ernst Frei¬
herrn v. Srckendorff - Verna;  Menstag 7 .10
Uhr für .Fran Elara Lossen  geb. Schnitzler ; Donners-
lag 6 .45 Uhr für Präsident Heinrich Hendel;  7 .10
Uhr für Anton Moos;  9 .15 Uhr für die Verstorbenen
der Familie Braun;  Frettjag 6 Uhr für Jvseph Anton
Cetto;  Samstag 6 Uhr für Margareta Fach.

Maria -Hilf -Psarrkirche.
Sonntag:  Hl . Messen Um 6.30 und 8 Uhr

(gemÄnsame hl. Kommunion des Männerapostolates >,
des Jünglingtzvereins und der Erstkommunikanten-
Knaben), Kindergottesdienst (hl. kNesse mit Predigt)
Um 9 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nach-

mit Um-
er s t a g
e H i l se

der Christen;  um 9 Uhr feierliches Amt mit Segen
und Te DeuM ; abends 8 Uhr feierliche Andacht mit
Predigt.
f ! An den Wochentagen  find die hl. Messen
um 6.80 , 7.15 (Schulmesse) und 9 .15 Uhr.. Mon¬
tag , -Mittwochs und Freitag , abends 8 Uhr, Maiandacht.

' Beichigelegenheit:  Sonntagmorgen von 6
Uhr an , Mittwoch von 6—7 und nach 8 Uhr, Frei¬
tag nach 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr.

Stiftungen:  Donnerstag 7.15 Uhr zu Ehren
der immerwährenden Hilfe nach der Meinung der
Sttfterrn . Samstag 9 .15Uhr für die Familie Philipp
August Dormmrn zu Wiesbaden.

Pfarrkirche znr hi . Dreifaltigkeit.
6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite HI. Messe mit

Ansprache und gemeinschafllicher hl. Kommunion der
Schüler und Schi'il«rinnen , 9 Uhr Kindergottesdienst
(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen >—1
2.15 Uhr Sakramenfalische Andacht. Mgleich Dank-
sagungsandacht der Schulkinder für die hl. Kommunion,
3 .30 Uhr Andacht mit Predigt für den
Verein der christlichenM ütter,  abends 8 Uhr
MaimSmcht. r—

An den Woürentagen find die hl. Messen um
6.30 , 7 und 8 Uhr ; Mittwoch und Sainstag 7 Uhr
Schulmesie Nr die Kinder aus Gutenbera - und Lorchoc-

schttle. —<Montag , Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr
sit Maiandacht . Dir neuntägige Am>acht pm hl. Geiste '
zur Vorbereitung auf das hl. Psingsfiest wird mit der
Maiandacht , bezw. der Schulmesse, verbunden. .

Beichtgelegenheit:  Sonntag früh von 6 Uhr
an , Samstag 5—7 und von 8 Uhr an.

Stiftung:  Dvnnersatg , 24 . Mai , 7 Uhr ist
eine gestiftete hl. Messe für Hermann Marckkloff.

Brüderkapelle Schukberg . Sonntag . 20 . Mai.
6.30 Uhr hl. Meffe . 8 Uhr Amt . 5 Uhr nacchn.
Mmandacht : ebenso Menstag und Donnerstag , abends
8 Uhr . '— Beichtgelegenhett: Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr ; Sonntag von 6 Uhr an.

St . Josephshospital . 7.45 Uhr hl. Messe; 8.36
Uhr Hochamt; 3 Uhr sakram. Än'oacht. Mittwoch
4.30 Uhr Mamndacht.

St . Marienpsarrkirchc in Biebrich am Rhein.
Sonntcm , den 20 . Mai 1917 , vonn . 6 Uhr : Beicht-
gelezenyeit, vorm . 6.30 Uhr:  Frühmesse uno hl . Kom¬
munion des' .Marienvereins ', vorn: . 8.30 Uhr : Kinder-
mcsse mtt Predigt , porm . 9.45 Uhr : Hochamt und
Predigt , vorm . 11.15 Uhr : Militärgottesdieust und
Predigt , nachm. 1—2 Uhr : Biblivthekstunde, «achm. .
2 Uhr ? Maiandacht , nachm. 2 Uhr:  Aufnahme in di« ,
marianifche Juugfiauenkongregation rn der Kapelle
des Marienhauses , nachm. 7.30 Uhr : Jünglingsver¬
ein . Täglich 6 Uhr hl. Messe im Marienhaus und
6.30 und 7.15 Uhr hl. Messen in der Pfarrkirche.
Mittwoch , abends 8 Uhr : Kriegsändachi . Lamstag,
nachmittags 4.30 Uhr : Beichtgelegenhett.

Herz - Jesu - Pfarrkirche , Biebrich am Rhein.
Sonntag , den 20 . Mai , vorm . 6 Uhr:  Gelegenhett'
zur hl . Beichte, vorm : 7 Uhr : Frühmesse, vorm^
10 Uhr : Hochamt mit Predigt , nachm. 4 Uhr : Marien¬
verein, nachm. 5 Uhr : Maiandacht mit Pre¬
digt und Segen,  abends 8 Uhr : JünglinzSoer-
ein . Täglich außer Donnerstag 7.15 Uhr hl. Messe. .
Täglich abends 8.30 Uhr : Maiandacht mit Segen.
Menstag und Donnerstag ist Schnlmesie. Moutagj
hl. AUqise für den verst. Joseph Faber . Dienstag hl.
Messe M Ehren der Mutter Gottes . Mittwoch hl. Messe
für die vensii. Frau Dath. Cornelius . Donnerstag 7 Uhr:
Engelamt . Freitag hl . Messe für die verst. Frau
Catharina Ritter . Samstag hl. Messe zu Ehren der
Uttttter Gottes . Nachmittags von 5 Uhr ilnd von
8 jLlfyr und nach der Maiandacht Gelegenheit zur
hl. Beichte.

St . Kilians -Pfarrkirche , Biebrich -Waldstraße.
Sonntag , den 20. Mai 1917. 7.15 Uhr Frühmesse
mtt gemeins. hl. Kommunion der Erftkomnmuikanten.
10 Uhr Hochamt wit Predigt . 2.15 Uhr Segensandacht
Mm hl. Geiste. 3 Uhr JUngfiauen -Verein. 4 Uhr
Jünglings -Verein . — Hl . Beichte : Samstag 5 Uhr,
Sonntagmorgen 6.30 Uhr. —>An Werttagev hl. Messe
ran 7.10 Uhr. Mittwoch und Samstag ist Schul-
goüesdienst und Maiandacht . Donnerstag 7 Uhr hl.
Segensmesse und Kriegs bi ttcmdacht. Sonntag 11 Uhr?
Borromäus -Berein.

Dotzheim . Somrtag : 8 Uhr Frühmesie . In der-,
selben gemeinschaftl. hl. Wommunion der Erstkommuni-
kcmten. 10 Uhr Hochamt mtt Predigt . 2 Uhr Hoch-
antt mit Predigt . 2 Uhr Sakramentalische AndacÄ,
darauf Bivli -othekstuude. — An den Wochentagen sit
die hl. Messe um 7.10 Uhr : Men -stags und Frei¬
tags ist Schulmeffe. Mittwochabend 7.30, Uhr ist Mai-
und Kriegsandacht . — Gelegenheit zur hl. Beicht ist
Samstagsnachmittags von 4 Uhr und Sonntagsfrüh
von .7 Uhr ab.

Sonnenberg. Sonn- und Feiert
mesie mtt Predigt 7.30 Uhr ; Hochamt

ertctgs : FrLh-
ilt mtt Pw-

digt 10 Uhr ; Wckacht 3 Uhr. — Werktags : tz.
Wesie 7 Uhr. — Beichtgelegenhett: An den Voraben¬
den der Sonn - und Fererwge um 4 Uhr, sowje,Sonn¬
tags vor der Frühmesse.

Bierstadt . Sonntag um 8
9 .30 Uhst Hochamt mit Prckiat ; 3
Montag und Donnerstag U. Messe 7J3.  Uhr , an brti
sibrigeu Tagen 6.10 Uhr.

. Erbenheim. Um 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Eltville . Sonntag, 20. Mai : 8.30, 7.45, 8.45 Uhr^

hl. Messen. 10 Uhr Hochamt. 2 Uhr sakramental.
Bruderschaft mtt Umgang. 4 Uhr Versammlung der
Tertiären . 6 Uhr PWaländocht. — An Mervagen;

2 Uhr Marrmesia 8 Uhr
Maiandacht , derörmden mtt

wve« firn  hl . Geist. Am SamAag begimrerr
die Weih« Um 6.18 Uhr.

JohanniSderg i.  Rhg . Sonntag , 7.80 Uhr
«aithmesse : 9.30 Uhr Amt mit Predigt : 2 Uhr Nach,
»Milgtzanbacht . An Wochentamm find ht. Messen
«m 6.20 und 8 Uhr. — Beichtgelegenhett an Sams¬
tagen und Tagen vor Feiertagen von 8 Uhr ab
und Sountagmorgens von 6.30 Uhr an . (

Herrn PH

KURSBERICHT
mltgctdlt f9n

Gsörflöei Krier, Bank-Mäfl,
NewY orker Börse

Eisenbahn -Aktien:
Atch . Top . Santa F6c
Baltimore & Ohio .
Canada Pacific . .
Cbesapexke & Oh, c
Chic . Milw. St. Paule
Denver & Rio Gr. c
Erie common . .
Erle 1 st pref . . .
Illinois Central e. .
LouisvilleNashviHe
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk &Vestem c.
Northern Pacific e.
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific
Southern Railway c.
South . Railway pref.
Union Pacific com.
Wabash pref . . .

15.nM»t•INew Yorker Börse , Mil

99 \ ,
68 .-
158-/,
55-/.
71.—
io1/,
237].,
34'/,

109%
l2V-l.

5.—
87.-
118’/,
99.—
51 ’f,
881,
90 ',.
231,
51-/«

132',.
45 -/,

Lergw.- u. Ind . Akt.
Amer . Can com . .
Am er. 8meit .8tRef.o
Amer . 8ng . Rsfin . c.
AnacondaCoppsr c.
Letlshem Steel c. .
Central Leather . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . .
United Stat. Steel c.

Eisenbahn -Bonds:
4*/, Atch . Top. 8. F6
4 'L*/0B*ltim .&Obio
4Cbes. & Ohio

Northern Pacific
4 "/o n ,,
4®/,0 S. Lonls & S . Fr.
4°/, South . Pac. 1929
4°/0UoionPacifio er.

42-/,
97 '/.
98=/. :
76 V,

122-,. I
84.-

116*/*
1161 .,

flüHfcite ssr MUm  lirse
Br tolcgraphiecho

Auazahluiigen
vom 15. Mai.

Geld I Brief
New York I Doll.
Holländ 100 fl. .
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Norwegen 1QO Kr.

jhwelz 100 Fr.

JlOOPes.

264 ’/.
184. -
194V.
188-/.
126-j.
64.20

SO*/.
125 V,

20.40

KW 00 *-
Bulgarien >00 Lewa
Madrid
Barcelona
Konstantinopel
I türk . £ 20.40 20160! 20.50

Ankauf von russ ., flnnl., serb ., Italien ., portugies.
msu&a*  und Victoria Falte Coupons

265 V.
184'/,
194%
188%
126%
64,30 (

8i%
12S-,,

vom 16. Mai ;
Geld I Brief,

264 »/.
1841/,
194>/.
188»/.
123*/,
64.20
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VERPACKUNG
Siiroi Nicolasstr . 5 Telefon 12  u . 124 (Kfibelheim
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>tarienhans und
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hr : Gelegenheit
mhmesfe, vorm^
4 Uhr : Marien-
ht mit Pre -»

Zünglin ŝoer -«
Uhr hl. Messe.,.

cht mit Segen,
messe. Montag
x.  Dienstag hl.
ittwoch hl. Messe
nnerstagj 7 Uhr:
>te Verist. Frau
e zu .Ehren der

Uhr und von
Gelegenheit Barr

an rÜLom  ab beträgt der Preis für
Mrlch, welche im Laden abgeholt wird,

40 Pfennig für 1 Liter,
für das Bringen ins Hans werden 4 Pfg.
für 1 Liter gerechnet. M

^-.Juni ab tritt gleichKeitig die neueMilchverterlung , für welche die Borcmmel-
drmgen bereits stattgefnnden haben, in Kraft.
Diejenigen Verbraucher , welche bereits Liefe¬
rung ins Haus beantragt haben, müssen bis

Dienstag,  de « 22. Mai abends
unter Vorlegung ihrer Milchkarte in dem von
ahnen seinerzeit gewählten Geschäft die Er-
klarung abgeben, daß sie ihren Antrag auf¬
recht erhalten , andernfalls derselbe als zurück¬
gezogen angesehen wird.

Wiesbaden,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

n. chMer klein . Photographie od. aus jedem Grup¬
penbild , auch von Zivil in Feldgrau werden billigst
auaietuhrr. - Emaillebilder für Broschen uL*

Frieda Simonsen , Rheinstr .56, früh . Rheinstr .ÖO

Wiesbaden
Sonntag,  20 . Mai, nachmittags 3 Uhr ||| Dienstag,  22 . Mai, nachmittags 3 Uhr
Totalisator auf allen Plätzen.  Sonderzüge der Staatsbahn und Straßenbahn

üanksafjmgig.
Für die bei dem schmerzlichen Verlust unseres lieben

Joseph Loeefth

/asser*

uns allseits bewiesene Teilnahme , besonders fiir die wohl¬
tuende Trauer der Gemeinde Wicker und der von dem
Verstorbenen so herzlich geliebten Schulkinder , sowie die
warmen Worte des Herrn Pfarrers Hannappel am Grabe
sagen wir innigen Dank.

Wicker,  den 18. Mai 1917.

Im Namen aller Angehörigen
Wilhelmine Loreth,  geb . Kobel.

Lchlangenbad. Kleines
**  Haus , direkt am Wald
geh, auchz. verm. an Kurgäste
geeignet, bill. zu verm. oder zu
ver' . Adr. zu crfr in der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

Sonntag, den 20. Mat im „Leseverein“
nachmittags 5 Uhr:

Vertrag
des Herrn Prof. Manns -Frankfurt a.M.

„BMerungipolltr.
Abends 8 Uhr:

Kriegs Faimiienabsno
fSEÄ5S .« SW -. .Ta « ^ Theater-

ich-Waldftratze.
Uhr Frühmesse

twmmunikanten.
r Segensandacht
Verein. 4 Uhr
mmstag 5 Uhr,
ktagev hl. Messe
stag ist Schul--
Stag 7 Uhr hl.
vnntag 11 Uhrr

Die angemeldeten Alumininmgegenstände
nussen nunmehr sofort abgeliesert werden

und werden die Anmelder anfgcfordert dies
ber der Metall -Sammelstelle zu den nachstehen¬den Zeiten zu bewirken:

Die Buchstaben
A—H Dienstags von 9—12 «nd 2—4Uhr,
I—Q Mittwochs von 9—12 und 2—5 Uhr,

R—Z Donnerstags von 9—12 und 2—5 Uhr.
Das Publikum wird dringen- ersucht zur

Vermeidung von Störungen und Andrang die
Bnchstabcnfvlge genau einzuhalten . Die An-
nahrne wird am 15. Juni geschlossen.

Der Magistrat.

Für die zahlreichen und
mannigfachen Beweise der
Teilnahme beim Unfall und
beim Hinscheiden unseres
liehen Vaters sagen wir herz¬
lichsten Dank.

Wiesbaden,  18 . Mail917.

Familie Heil»

I MylllitM BlUSjkUlll

IDBi
aufführnng . L u s t s p 1e 1: Eine photogr .Auf.

nähme mit Hindernissen.
Eintritt frei — Gäste willkommen.

im Taunus

Hotel Victoria
Familien - Hotel I. RangesJ

Thalia - Theater
Wiesbaden , Kirchgaffe 72— Telefon 6137
Täglich nachm. 4, 6 u. 8 Uhr, Sonntag 3- 10 Uhr

FernsiiPcchep 20.
.tt

1 finssQüisciie Lsn̂süonK und
flafsflüisths Spsikosse.

\\m  M»

. .vis  Zahlung der Brandversischerungs-
beiträge für das Jahr 1917 wird in Erinnerung
gebracht , da in aller Kürze mit der Bei¬
treibung begonnen werden muß.

Wiesbaden,  den 18 Mai 1917.

Direktion der Hass.Londesbank.

Geschäfts-Eröffnung!

3

MH. KirchMffe Wrich

Dem verehrten Publikum zur gcfl. Nachricht, daß ich die
seit einigen Jahren geschlossene

Metzgerei Ernst Dollmer
am 10. Mai 1917 im Hause Yorkstrahe 12. Ecke Dcharn-
horststraße wieder eröffne, woselbst auch vom gleichen Tage ab
de- Kartcnumtausch stattfindet. Es wird mein eimgltcs Be¬
streben sein, den guten Ruf unserer allbekannten Metzgerei
durch prompte Bedienung der Kundschaft fernerhin zu be¬
festigen und bitte ich das mir früher geschenkte Vertrauen

für die Folge bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll: Frau Ernst Vollmer.

Erholungsbedürftige
fiuden angenehmen Landaufen'halt im Sanatorium
St . Iosephshaus zu Waldernbach (Westerwald)
bei Limburg a. L. Direkt an Prächtigen Waldungen
« -n? eK«m ■̂ °ne  Säumige Zimmer, gute Verpflegung,
milde Waperanwciidungeu n. Badeeinrichtung. Kavelle
rm Hau,e. Gclitilche und ärztliche Leitung. Rrhwes

durch die Direktion.

Krchr KcUkri, @apatt§^ afföre
\fß  wttd von Touristen bestens empfohlen. Televbon 92Amt Königstein. Müiria - awif » L 92-. Amt Königstein. Mastige Prei e !ptnsi7n von

4 .50 Mark an . ~ Reservezimmer für Bered, ."

ber knchol. Kirchensteuer
pro 1916/1/ werden mrt dem Bemerken in Er-
Ecrung gebracht, daß am Dienstag , den

1917 das « eitteibnngs -Berfahren er¬öffnet wird.
a k̂ LH ^ etermin: Montag, den 21. Mai,9—12 Uhr vormittags.

Oestrich , den 19. Mai 1917.

Der Rendant.

Mis Sra SMüp
— - Besltier : W, Engel.■ - - ■ . ■ ■— —- - - _ _ ^ ( »HrwBwiMTiTiHflffiMyfTFBiiigMnmnijDMfli dcsuici » wj tiiqqii

+ vruchleidende+ Tüchtige Dotiere
tragen oft kein Bruchband, weil Ihnen der Druck ihres Feder- " ^ V
bandes zu lästig ist, verschlimmern Ihr Leiden aber dadurch- - - - - -

Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eigenes
System, auch bei Nacht tragbar, bietet die gröstie Erleichterung
unter Garantie für tadelloses Passen. - - -

^reWlzslDFlßeigktllW.

— —... . Leib - und Vorfall-
brnden , « eradehalter . Langjährige Erfahrung. Reelle
Bedicilnng. Zwecks Anpaffung persönlich zr sprechen in
Wiesbaden , Dienstag , den 22. Mal von9- 3 Uhr im
Hotel Union , Ecke Mauergaffs . ^

? »,!!liz.-Ljikzislit Sigei Frei, Stottgirt,  Krsaeilft.18.

Schachtmeifter, Erdarbeiter . Maurer
gimmerleute . Schreiner . Schlaffer und
Schmrede rn did bejetzlen Gebiete des Westens

gesucht.
Näheres bei <E. Hottenroth . Architekt . Winkel i Rb.
Hauptstraße 83 u Carl Julius Koch , Maurermeiftem

Erbenheim . Mainzerstrahe I.

r>i den 21. Mai ds. Js ., vormittags
91/2 Uhr anfangend werden im Erbacher Ge-
memdewald, Distrikt Kessel, Bossenhain und
Wolfsrück versteigert:
700 Raumtr . Buchen-Scheit- und Knüppelholz
90 Raummeter Buchen-Reiserknüppel . '

1X1  « on »'

Erbacha.  Rh ., den 14. Mai 1917.
Der Bürgermeister : Koch.

wriß-».Rotwe!nNerfte!gerung
zu Oestrich im Rheinga«

Pfingst -Dienstag , den 2g. Mai isl7 . nach,
mittags 2.1S Uhr , läßt Herr ^

J. Hufnagel
WeingutsbefitzerzuAhmannshaufen

vom 16. Mai

264%

--

265h. i
184 V, 185.- 3
184-/. 104.5J
ISS3/« 169V« 5
123‘/, 126V, I
64.20 64.30- ,
80 V, 81V«

125'/, !26'/,

20.50 20.60

im Rhcingau im „ HotelSchwan " in Oestrich
versteigern:

2g Halbst . 1915er Rheingauer Weißweine,
»8 Viertelst . „ Aßmannshauser Rotweine
12 Halbst . 1816 er Astmannshäusei -Rotweine
gute und bester Lagen, den Gemarkungen Aßinanus¬
hausen, Geisenheim, Mittelheim, Oestrich, Hallgarten

und Hattenheim entstammend.

Probenahme im Hotel Schwan zu Oestrich:
für die Herren Kommissionäre am Samstag , den
12. Mai, allgemeine am Mittwoch, den 16. »nd
Montag, den 21. Mo,, sowie am Bersteigerungstaqe

vor und während der Bersteigerung.

n ., portugies.
oupons

Am Montag , 21. Mai
stehen

billige Ferkel
zu verkaufen bei

Albert Himmelreich
Erbenheim, WieSbade nerstr. ro.

ZHre'hskhMßiilt

fülLz«e«M- $emi
Nur jL

Ecke Moritzftraße.
Dar », Rach« ttag»
und Abend -Kurse.

Besondere Damcn-
Abteilungen.

Inhaber und Leiter:
Smtt Ztraur.

|'ffto{»efte frei

Riiofniscfis
landelsschüls

Bahnhofstr. 2.

Unterricht
ln sämtlichen handels¬

wissenschaftlichen
Fächern , namentl. in all,

Buchiührungsarten,
Rechnen , Korrespon¬

denz , Stenographie,
Maschinenschreiben

und Schönschreiben
Lehrpläne gerne zn Oienntcn,

Sermz-SchDle!
RheiREtreSe S2:: Telcf. S646I
Türkisch , Ungarisch , |
Russisch , Polnsch,
Spanisch , Italienisch,
Holländisch , Schwed.,
Französisch , Englisch!)
Nation. Lehrkräfte.

fettunert HivlellsAle
Grammatik

10 I Äorrrfponkenj
em -> SKSF
äSOLkt. 1 Buchführung

* Mafchineuschr.
lkJahrriluri . QteneratSeeiS.

Jo Im et d. Regier. Neugage 5.

Zuverlässige
Wagner
Schlosser

oder in Blech- u.Holzarbeiten
bewanderte

Hilfsarbeiter
finden auf Militärfahrzeuge

dauernde Stellung.

Georg Kruck
Wagenfabrik,

Wiesbaden,
Schiersteinerftrahe 21 b-

s ' m - Ziegenmelkende _ _
int gutem Milchergebnis

stehen billig zum Verkauf bei
August Ritzel.

Platterstr. 180, Telefon 179Z

[wei kräftige  fchuFentlassene

Zuugen
zum Listragen sofort ge¬
sucht. StähercS Wiesbaden
Dotzheimerstr .84 Mtb. l.l'

fQebr . Dachschieser und
^ alte Bretter zu kaufen
gesucht zu erfr. au der Ge¬
schäftsstelle dieser Zeitung.

«Mer lief. tägl. ' /,  bis I Ltr.
7^ Ziegenmilchn.gieten-

rrng 7, I. r., Wiesbaden.

MschSneiile weift Seift
mit höchster Waschkraft, das
Pfd . 1 Mark. Wiesbaden,
Philippsbergür. ZZ, pt. links.

die ruhmreiche llaperfahrt-er„Möve"
Torpedierung und Versenkung

von 15 feindlichen Schiffen
darunter Riesendampfer von 8S06 und 10000 Tonnen
Aufnahmen des ersten Offiziers S M. S . „Möve"

Kapitänleutnant Wolf.
Line Kriegsurkunde von gewaltiger

Bedeutung!
Eintrittspreise:  SSPs . bis Mark s .so

Militär und Jugend Ermäßigung.
Täglich nachmittags <5 big 8 Uhr:

Schüler - Vorstellung zu kleinen Preisen
35. SS und 80 Psg.

Der Reinertrag des „Mövefilms" wird zur
Hälfte der Wiesbadener Kriegsfürsorge

überwiesen. I
Kurhaus zu Wiesbaden.

, rt Ak //f _ _Ce . a ^ A MM • .
Wiesbaden, Samstag , den 19 . Mai . ttkrc&m. 4 Ubr

T. e Uts - Kvnzert  des Städtischen Mur-
orchesters. Leitung : Hermann Inner , Etädtstcher Kur-
kapellmetster. 1. Soldateuleben , Marsch (M . Schme-
L« 2A,fC^ tTr‘ü" ^ «Timandat " (F . Lachner).
i.  Bon Gluck bis Waaner , Potpourri (Ai Schreiner ).
lai  A6MN .ertQttK(I . Raff ). 5 . Ouvertüre zur Oper „Der

UN» die Bai adere" (D . F . Auber ). 6 Wiener
Bolkvmusrk, Potpourn (C. Komzak). *  Wends 7 Ubr-
rm gwßen Saale : Hauptprobe  zu dem Dritten
Konzert des Gäcitten-iBerems Wiesbaden am Sonn¬
tag , den 20. Mm . * Abends 8 Uhr : Abonne -,
ments - Konzert  des Musikkiorps des Eisatchatail-
Ions Rclerve-Jnfanterie -Regiments Nr . 80 . Leitung-
Kapellmeister Haberlana . (Nur bei geeigneter Witterung
tm Kurgarten .) 1 Prinz Eitel Frieorich -Marsch lH.
Blankenburg). 2. Jubel -Ouvertüre kE. Bach). Z An
der Weqer, Lied (Pressel ). 4. Alt -Wien, Walzer Krem--
ser) 5 Fantasie aus C. M . v. Webers Oper „ Oberon"
(Rosenkranz). 6. Geburtstags -Ständchen . M . Lincke)
7. Weidmanns Lteblingslieder , Potpour ri Meckling).

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden, Samstag , 19. Mai fAb . C), abds 7 Ubr -

Zum ersten Male : Die verlorene Tochter . Lustspiel m
drei AjuMgm von Ludwig Fulda. In Szene'geseZ'von
Herrn, Regrsseur Legal. ^ PerscMen: Alex Korne

KttierßimNer mm
empfiehlt sich

loseph Rees , Wiesbaden
^otzheimerstr. 28. Tel. 5965
Geht auch nach auswärts.

Wer verkauft
gegen netto Kaffe

5chisnengleise
bis ä.4500m, auch in kleineren

Mengen, ferner

§tahlmul-en-
kllppwagen

von b s 1 cbm Inhalt und
2 Lokomotiven
dazu. Angebote erbitten

kebr.kichelgrß»
Strahburg  i . Elf.

3lik Feier
kt  schs MyftMes gjrnitjjje

empfehle
me ^A ^ blloysius . Leben, Geist, Nachfolge
/ o "? Verehrung des hl. Jugendpatrons.

Lehr- und Gebetbuch für die reifere christ¬
liche Jngend M 2 .50.

Das Aloysius -Kind. Anleitung zur
frommen Feier der sechs Aloystaüischen
Sonntage . Jünglingen und Jungfrauengewidmet. M —.80.

St . Aloysiusbüchlein enthaltend Lebensbe¬
schreibung und Gebete. M —. 60.

Könn, Aloysianische Sonntage M —.20.
Temming, Die sechs aloysianische« Sonntage
^ M — .20.
Gatterdam, St . Aloysinsbüchlein. Jt - .75,

Vorrätig und zu beziehen durch
Hermann Rauch,

Wiesbaden, Frtedrichstraße 30.

niann, Landtagsabgeordneter : Herr .Andrmno — Bern-
U)ar& tomemann , sein Neffe, Rentner : Herr Ghrens
^ Adolfme de,sen Frau : Frau Knhn — Nelly , ihre
Tvcht-r : Frl . Reimers — Dr . Harald LipS , Literatur-
hlstorcker: Herr Herrmann — Kurt Westfal . Rechts-
awvalt : Herr Steinbeck — Frau Eva Heinsius - Frl
L Wochen — Margot Straub : Frl . Werner , Ilse
Becker Frl . Mumme , Nelly 's Freunoinnen — Baronin
v. Schmettau : Frau Doppelbauer — Hiloe : Frl
'Karst, Herta : Frl . Lentzl,, ihre Töchter — Kinkeling:
Herr Lehrmann — Frau Kinkeling : Fran Gebühr —
Wttttch : .Herr Beruhüft Lina , tzmismädchen bei
Kornemann : ^Frl . Keller ^ Ein Äoteloirektor :Herr^
Schwab — Ein Zimmerkellner : Herr Haas — Ein
anderer Kellner : Herr Mathes — Ein Hausdiener:
Herr Wu,chel — Ein Groom : Frl . Sofie Gläser
— Hotelgäste, Hotelperjonal . — Das ' Stück spielt
fln öret ausernanderiolgenden Februartagen : der erste
Auszug rn Berlin , ber zweite und dritte in einer

iThurmger Winterfrische. Spielleitung : Herr Regisseur
Legal. Êrnrrchtilng des Bühnenbildes : ' Herr Mafchi-
nerie-Obennspeitor Schleim . Einrici 'tung der Trach--

^t" ' 9 45 ^ ^ dervbe-OlberinsPettor Geyer . — -Ende

Residenz-Theatev
Wiesbaden Samstag , den 19 . Mai 1917 , abends

7 Uhr : Hedda Gabler . Schauspiel in vier
dem Norwegischen

ton  W von Borck. — Spielleitung : Feodor BrüU.
— Ende gegen 9 .30 Uhr.

Wiesbaden Sonntag , 20. Mai , abend's 7 Ubr-
Lustspiel in drei Llkten von

Rudolf Presber und Leo Walther Stein . — Spiel-
lerttmg : Foodor Brühl . — Ende gegen 9l30 Uhr.

Thalia-Theater - za*™m Vornehmst . Lichtspielhaus
Dom 19. bis 22. Mai:

JlGraf Dohna und seine„Möwe
Die ruhmreiche Kaper fahrt S . M. S . „Möwe".
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1 Ladung fei kerfeste TonKc >chc eschirre ! 1
Der beste Ersatz für beschlagnahmtes Aluminium!

„Spezial ".
Einkoch -Apparat

für Wasser- und Dampfbad.

Schnsere Qualität komplett nur Mk. 13 *«S0

Mr -Mmt
komplett MK. 16.86.

Eine Ladung

braune Steintöpse
von1 Liter bis 60 Liter Inhalt

Gute Qualität zu sehr niedrigen
Preisen!

Konservengläser und Dosen
ln bewährten Qualitäten.

Spargelkocher
Spargelschälmesser
Vutterkühler
Eismaschinen
Gießkannen
Drahtspeisegloken .
Marktkörbe und Taschen

in großer Auswahl!

Sprzial'Seschüst für haur- tttAif
und Lüchengerät« vllva| chmann N ., wiest »ade r| Ecke Kirchgasse und

l Friedrichstratze.

©te „W
6 aupi
Markt si

Im Einklang mit den Bsschlüssen der Banken Vereinigungen an anderen
Plätzen bitten wir davon Vormerkung zu nehmen , daß unsere Kassen und
Geschäftsräume

Pfingstsonnabend , den 26 . 1ai
geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und In dustrie

Filiale Wiesbaden
Marcus Berte & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto -Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden
- -- *—

Direction der Nassauischen Landesbank
Dresdner BankGesshäftsstelle Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau

E. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Wiesbaden

Für alle Pelzfreunde ein Führer heim Aufsuotien-
Erkennen und Bestimmen der Pilze.

Am

Oie eBboren uni ilftlien Plite
mit Bezeichnungen der deutschen u.botanischen Namen
ln naturgetreuer , farbiger Wiedergabe

mit erläuterndem Text — Preis h® Pfg.

liotsemQse
Ober 50 wildwachsende Kräuter, Früchte und Wurieln,
zusammengestellt und mit einem Hinweis auf ihre Ver¬
wendbarkeit als Nahrungsmittel und Ihre Zubereitung

als Gemüse , Salate usw . — Preis 2S Pfg.

Zu beziehen durcht

Hermann Rauch, Buchhandlung
Wieibaden , Friedrichstreße 30.

S .GUTTMANIM
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NlttelBeatscfie
Creditbank

Kapital und Reserven 69 Mill. Mk.

Filiale Wiesbaden
Frledrichstraße 6

Fernsprecher 66 und 6604

Günstige Verzinsung von
Bar- Einlagen

Abhebungen stempeltet

Vermögens -Verwaltungen
Sohran kf äch er

unter Hit « erseht uB des Wüstere.

Sorgfältige Erledigung aller bankge¬
schäftlichen Angelegenheiten.

Wir empfehlen
uns xttr Aus •
führung von

Jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
ganzen Wohnungseinrichtungen, ^ einzelnenMöbelstücken , Flügeln , Planinos , Koffern und

Reisegepäck
unter Garantie

in unserem massiven , feuersicherem , staub - und
ungezieferfreien

Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe • Wiesbaden , Langgasse 1-3

# rnrnm
Rheinstraße 95

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.
Kassenständen : 8'/,—! und 2—6 Uhr.

inb. :Dr.]ur .Hippolyt Krier, Pani Alexander Krier.
REICHSBANK -GIRO -KONTO.

Postscheck -Konto Nr, 17t bei dem Postscheckamt in
Frankfurt i . M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte , Insbesondere : An - und Verkauf von Wert¬
papieren ,sowohl gleich an unserer Kasse,als auch
durch Ausführung von Bürsenauhrtgen und im freien
Verkehr . — Aufbewahrung und Verwalten % von Wert¬
papieren , auch Annahme geschlossener Depots . — Ver¬
mietung von feuei - und diebessicheren Panzerschrank-
ttchern unter Mitverschluss der Mieter, — Vor¬
schüsse auf Wertpapiere . — Kuponseinlösung,
auch vor Fälligkeit . — Kuponsbogen-Besorgung.
— Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosnngs-
verinst . — Variosungakontrolle von Wertpapiere >unter
Garantie . — An - und Verkauf aller ausländischen
Banknoten u. Geldsorten . — Einzug von Wechseln.
— Leibrenten . — Mttndelslchere 4®/0, und 5*f»
Anlagepapiere an unserer Kasse stets vorrätig.
Ankauf von russ ., Hanl.. serfo., Italien .,partugies.

rumän . und Vicktoria Falls Kupons.

Ml

Lagerhause
Adolf Straße1, an der Rheinstraße

Bureau : Adolfstr . k " *** Telefon 87A

Holl ' Kontor
im Südbahnhos.

amtliches RoSfuhmnterilehmeu
-er Aömgl. preutz. Ztaatsdahn
Spedition von Gütern aller llrt

Lernlpr . A ? « ..IRt. frentfor . 817u, 1964.

Hofspediteure Se. Maj.
des Kaisers und König«

Bahnhofstr . S MESB&BEH Telefon 59,6223

Internationale Spedition.
UXUeUeeMenerla von sind nach allen PlätzenMöbeltransporte des  i „. u«,d Aunande ».

Moderne Möbellagerhäuser
neben dem Hauptbahnhof,

SH

{Impressen, Uasfteiren, Gnsleren
Aparte Ausführung.

Anerkannt beste Bezugsquelle von
Damen - Hüten
Jenny Nlatfer
Wiesbaden , Bleichstraße 11.

Sonntags gelcblotten
Cbr . Doll DbmiacbtrmüUter
:: Miesbaden Canggatte 16. ::

Reisetaschen,
Reisekoffer,
Schulranzen,

Damen-
taschen,

Porte¬
monnaies,

Brief¬
taschen,

Rucksäcke
ia großer Auswahl zu sehr billiges Preisen.

iUtSCäert, Faumrunneiistr.io.

Bmisiü«s-ZilMMl-Kmy.
„Sammtlt die übrig gebliebenen

Stückleim - amit sie nicht zu Grunde
gehen ". Mit diesen Worten unseres göttlichen Hei¬
landes wenden wir uns an das katholische Volk und
ersuchen aut das freundlichste, nichts von dem ver-<
kommenzu lassen, was sich noch für arme, oerwahr -,
loste Kinder und Waisenkinder vettvertrn läßt
Sammelt Wertpapiere.  Etanivlkapseln , Blei --

pwmben . Patronenhülsen und Denkmünzen, Zinn -,
Zink -, Kupfer- und Messingabfälle und -Gegenstände
u . alle zur Verpackung gediente Metall -Umhüllungen.

Sammelt unbrauchbare Schmucksachen, alte Taschen¬
uhren und sonstige Wertgegenstände, sowie auch alte
ausländische Geldsorte».

Sammelt Bindfaden . Kordel und Stricke. Zigarren-
bändchen, Zigarren -Abschnitte und beschädigte Zi¬
garren , nicht aber augcbrannte  Zigarrenreste.

Sammelt mit kleinem Papicrrand ousgeschnitten«
Briefmarken sausschl. der 10 Pfg .-Marke), besonders
aber ausländische und alte inländische Marlen.

Sammelt alte Gummi -Sauger (von Kindersläschchen),
-Bälle , -Schläuche, -Ueberschuheund Kahrradreisen,
sowie Reste und Abfälle von Wachs, Talg u . Stearin.

Sammelt Champagner «, Fast - und unbeschädigte Spitze
korken, sowie auch alte Bücher, gut erhaltene Zeitun¬
gen und Zeirschristen.

M ' dieses, von Euch in kleinen Quantitäten
gesamuielt. könnt Zh-r wohl nicht mehr verwerten;
wir aber erzielen, wenn cs ei» GroAes  gewor¬
den, eine hübsche Summe daraus.

Sammelt  darum fle istig und schickt das
Gesammelte zu Eurem Seelsorger  bezw.
dessen Beauftragten  in Wiesbaden , zu Herrn
Kaufmann Tctsch.  Schwalbacherstrahe 19: Herrn
Ant . Müller,  Blücher -Drogerie. Bismarrkring 24.
Ecke Blücherstrahc ; Herrn Ehr . Müller,  Kolonial-
wareu -Handlnng , Adlerstraße 59 ; Herrn Küster Off¬
heim,  Rückertstr . 12 ; Herrn Major Ohlendorf,
Jahustr . 15 . Dieselben werden auch das Geringste
dankbar entgegennehme«. Jede weit. Sluskunft erteilt:
Tie Tibzesan -Hauptstelle zu Limburg « . d. Lahn.

HR. vollständig wertlos  sind : Die deutschen
10 Big .-Marken und- besonders beschmutzte und be¬
schädigte und solche Marken , an dcuen die Zacken
des Randes fehlen, sowie Abfälle und alte Segen¬
stände von Weißblech, gewöhnt. Glas , gebrauchte Stahl¬
federn. angcbvhrte oder beschädigte Korksippfen und
gngerauchte  Zigarren,

Die ivirksWKt Hilfe
und Uuterstütznng

für das durch den Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe
kann die Einwohnerschaft Wiesbadens leisten durch bie

Zuweisung von Arbeiten
und Lieferungen, sowie
durch Barzahlung.

Das heimische Gewerbe steht an Lelftungs»
fShighelt keinem anderen nach. — Wer Kre¬
dit in Anspruch nimmt , verteuert die Preis¬
bildung und schädigt  den Gewerbestand.

Ortsausschutz für Gewerbe¬
förderung zu Wiesbaden
Wellritzstratze 38 (Gewerbeschule).

4 -Brnd>lei&en6e+
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder, Tag und Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch
jeder Lage und Größe des Bruchlcidons selbst verstellbares

Universal-Bruchband
tragen, das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spczial -Pcrtreter ist am Montag , 21 . Mal
abends von 4 bis s Uhr u. D enstig , den 22 . morgens von

- - - - - £ -8 bis 12.45 Uhr nachmittags in Wiesbaden gentrai -Hotel
und gleichen Tags mittags von 2 —5 Uhr in Eltville Hotel
Reisendnch, sowie Montag , den 21. Mai morgens
von 8 —2 in Mainz . Hotel Pfälzer Hof mit Muster
vorerwähnter Bänder, sowie mit st. Gummi- und
Federbänder neuesten Spstcms, iu allen Preislagen
anwesend. Muster i» Giunmi -, Hängelcib-, Leib- und
Muttervorfall -Binden , wir auch Geradehvlter und
Krampfaderstrümpse stehe» zur Bersügmig. ?tebrn fa «h-
gemätzer versichere auch gleich; streng diskr . Bedienung.

j. Steuer Sohn . Bandagist und Orthopädist
ionstanz in Baden, Weffcubergstratze 15 — Telephon 515

Zur Berseudung ins Feld empfiehlt:

Nachfolge Christi
des Thomas v. Kempen

Feldgrau gebunden . . . » —.50 "M,
Partie : 12 Stück .8 .4« M,
Bei Abnahme von 5« Exem¬

plaren . . . . . . . ä —,40 M,

Hermann Rauch , Buchhandlung
Wiesbaden , Friedrichstratze 30,
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